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Persien am Scheidewege.
H l. im Dezember vorigen J a h r e ,  die D ynastie der 

Kadscharen gestürzt und  durch die neue D ynastie P ah le v i 
„setzt muibe, beeilte sich E ng land . R iza K han  P ab lev i 
seinen S egen  zu erteilen. Nachdem die englisch, D tplo- 
matte sich endgültig  überzeugt hatte, das, die Dynastie 
der Kadscharen nicht m ehr zu reiten sei. zögerte fie nicht 
einen «ufltnB l.d . sich der neuen W endung  der D in a r 
anzupassen, um  die w eitere Entwicklung in P erlten  von 
vornherein In einer bestimmten Richtung zu beeinflussen 
Ungefähr d a ,  Gleiche ta t die S ow jetd tp lom atie . alle"' 
ding« mit dem Unterschied, datz ihre Interessen in P er- 
II,n. im Gegensatz zu den englischen, lich mit den natio . 
aalen G rundtendenzen d „  neuen R eg im e, w enigsten, 
scheinbar in Einklang bringen  lassen D a ,  alte Schau- 
spiel der englisch-russischrn R iv a litä t in P ersten  begann 
sich mit neuem  I n h a l t  zu füllen.

Der S tu rz  der Kadscharen-D ynastie machte dem 
geudalism u« in P ersien  ein Ende und  schuf die G rund- 
loge für die Entwicklung eine» national-bürgerlichen 
Regime,, dessen wichtigster Exponent die Armee w ar 
Die E roberung der M acht durch R iza «H an P ah lev i 
war d a , E rgebn is eine» Kompromisse« zwischen dem 
ttchtk" F lügel der n a tio n a l gesinnten Handel- und  ge- 
werbetreibenden Bourgeoisie u nd  dem linken F lügel de, 
agrar-klertkalen Black». D ie mit der neuen W an d lu n g  
un,ufriedenen Elem ente setzten sich au« dem unversöhn- 
lichen feudalen Adel u nd  den breiten Schichten de» 
kleinen B ürgertum », der G ew erbetreibenden und  I n -  
tellektuellen zusammen, die eine W eiterführung  de» na- 
tiaval-fretheitlichen Kam pfe» un d  eine E rw eiterung  der 
«esorm pläne m it dem Ziel, ihre materielle Lage zu 
verbeisern, verlangten . I n  der kurzen Z eit seiner H e rr­
schaft ist e» Rizza K han  P ah le v i gelungen, den F euda- 
li,m u , au » ,u ra lten , die u n abhäng igen  F ürstentüm er 
zu liquidieren, den S ta a t.»  un d  S te u e ra p p a ra t zu zen­
tralisieren, die B erkehr.m tttel auszubauen , die S icher­
heit auf den Landstraßen zu fördern , die einheimische 
Industrie zu schützen, die rechtlichen und  wirtschaftlichen 
Voraussetzungen de» inneren  und  äuheren  W a re n u m ­
satzes zu schaffen, die Rechtsprechung zu verbessern, eine 
nationale Autzenpvlltik zu treiben usw.

Diese Erfolge dürfen  indessen nicht darüber hinw eg- 
täuschen, datz R iza K han  P a h le v i mit großen S chw ie­
rigkeiten zu kämpfen hat. B a r  allen D ingen  in der 
Lrmee, die seit ihrer K onstituierung al« n ationale  A r­
mee (1 9 2 1 )  bl» zur Thronbesteigung R iza K h a n , im 
Dezrmzer 1 9 2 5  da» Gegengewicht gegen die zivile 
Gewalt bildete. D adurch hat die Armee eine S an d e r- 
ftellung erlang t, indem  ste faktisch die M acht in ihrer 
tzand konzentrierte. Diese bevorzugte S te llu n g  bet A r­
mee ging verloren , al« R iza K han  nach seiner T h ro n ­
besteigung sowohl die militärischen w ie die V erw altung«- 
sunktionen in seiner H and  vereinigte. D am it w a r  die 
Bedeutung der A rm ee aus da» n o rm a l übliche M atz 
herabgedrückt. D ie M ilitä rbehö rden  sahen sich ihrer u n ­
beschränkten B allm achten entkleidet und  ihrer hohen 
Bezüge beraubt. Gleichzeitig w urden  die A usgaben  für« 
Heer im R ahm en  de» S ta a tsh a u sh a lte «  festgesetzt- D a  
■bet die F inanz lage  alle» andere al« fundiert bezeich­
net w erden kann, so ist e«. wie schon so oft in P e r -  
Ren, zur Stockung der L öhnung»au«zah lungen  gekom­
men. Die U nzufriedenheit in der Arm ee m it der ü ber­
handnehmenden E rb itte rung  de» enttäuschten K le inbü r­
gertum» hat einen günstigen Resonanzboden für alle r­

hand Einflüsse geschaffen, deren Herkunft nicht leicht 
festzustellen ist. Auf der einen S eite  haben die A nhän ­
ger der gestürzten Dynastie sich die im Lande herr­
schende Unzufriedenheit zunutze gemacht, um im T rüben 
zu fischen, w ährend auf der anderen S eite  die um die 
A usdehnung ihrer Linflutzsphären in Persten ringen- 
den Mächte die ausgebrochenen U nruhen ihren S a n ­
derzwecken dienstbar zu machen suchten. Selbstverständ­
lich wälzen Saw jetru tzland  und  Eng land  die Berant- 
w ortung  für die V orgänge in Persten gegenseitig au f­
einander ab.

D ie ln Persten au,gebrochenen U nruhen sind zwei­
fellos in erster Linie da» natürliche E rgebnis der nach 
immer labilen Verhältnisse und der drückenden finan- 
ziellen N ot de , S taa te» . D aneben dürften die auf 
W Iederh »ftellung der Dynastie der Kadscharen abzie­
lenden Bestrebungen und die Unterstützung dieser B e­
strebungen durch E ng land  w entaer im Interesse der 
Kadscharen selbst, al» in der Abstcht. R iza K han durch 
innere Schwierigkeiten dem Einflutz E ngland» gefügiger 
zu machen, van  B edeutung sein. W oraus e ,  E ng land  
in der Hauptsache ankommt, ist. den Einfluß S ow jet- 
rutzland» in Persten auszuschalten.

Riza K han steht vor einem folgenschweren D ile m m a: 
entweder allen inneren W iderständen zum Trotz da» 
so erfolgreich begonnene Reformwerk rückstchtsla« durch* 
zuführen und freie H and  sowohl R utzland wie E n g ­
land gegenüber zu behalten, wa« auf eine Neutraliste, 
rung  der beiderseitigen Einflüsse h inauslaufen  w ürde, 
oder stch ganz und gar E ng land  zu verschreiben. Datz 
da« Z iel der englischen D iplom atie da« letztere ist. u n ­
terliegt keinem Zw eifel. E ngland» Bereitschaft, R iza 
K han in diesem Augenblick eine neue Anleihe zu ge­
w ähren . ist der deutliche B ew eis h ierfür. R iza K han 
mutz stch nu n  entscheiden. Einstweilen zögert er nach. 
Wahrscheinlich will er die Entscheidung bi» nach end­
gültiger Unterdrückung der U nruhen vertagen.
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Auf dem klassischen B ad en  G riechenland» spielten 
seit einem Ja h rzeh n t die unb lu tigen  R evo lu tionen  eine 
wilde J a g d .  S te  baten ein B ild  verw irrender Ziele, 
die »ach außen hi» m it Friede, R uhe, O rd n u n g  und 
wirtschaftlichem B orw ärtsftreben  begründet w urden , im 
I n n e r n  stet» zu einer persönlichen M achtsrage a u s a r te ­
ten. W er aber die gegenw ärtige Lage mit kritisch.neu­
tra len  A ugen übersteht, findet bald heran«, datz die 
G egenw artsform  fü r da» bisher schwergeprüfte L and 
zum Bortet! gereichte. D ie frühere aggressive P a rte ip a - 
littk hat da» L and an  den R a n d  de« A bgrunde» ge­
bracht. Um e» vor dauerndem  Ehav» zu bew ahren, 
bedurfte e« einer starken H and. N un , da e« diese 
H and  fühlte, atmete da» griechische Volk aus. R uhe und 
O rd n u n g  w ar tatsächlich hergestellt, und  die W irtschaft 
bewegte stch in aufsteigender Tendenz.

D er Berichterstatter eine» B u d ap est«  B la tte» , der 
den M inister de» Aeutzeren, R usa«. aussuchte, betont 
gerade in dieser Hinficht: .D e r  unparteiische Beobach­
ter findet bei der M ehrheit der griechischen Bevölkerung 
n u r Zufriedenheit über die neue O r d n u n g ; ste dreht 
jeder aggressiven P arte ipalitik  verächtlich den Rücken. 
B all V ertrauen  blickt die M ehrheit in die Zukunft und  
schätzt wie begrüßt die entfaltete Energie zur E rneue­
rung , zur stärkenden W iedergeburt der H eim at."

Ueber den griechischen Außenminister gibt der u n g a ­
rische Presseberichterstatter folgende« Charakterbild : 
M inister R ufa« stammt a u ,  einer alten Patriziersam t- 
Ile. E r gehörte zu den gem äßigten K önigsanhängern , 
die Demerdschlst a l ,  P rästdenten  der Republik gewünscht 
hatten. Jedoch vor der W ah l tra t R ufoe au» der P a r ­
tei, und  nach A ufforderung P a n g a la «  übernahm  er 
da« Portefeuille der au sw ärtigen  Angelegenheiten. I n  
der kurzen Zelt kannte er sowohl in R om  und Genf, 
w ie bei den Baltankabinetten wichtige Erfolge erringen 
und erhielt auf Vorschlag M ussolini» da» Gratzkreuz 
de , italienischen K ranenarden«. Diese Auszeichnung ist 
der beste B ew eis seiner umsichtigen Tätigkeit.

B an  dem In te rv iew  interessiert vor allem die B e­
an tw o rtu n g  der F ra g e : W ie stellt stch G riechenland zu 
der K leinen Entente und zu den übrigen S t a a t e n ? 
»W a« die Kleine Entente betrifft" — antw ortete der
M inister — , .m utz ich gleich bemerken, datz w ir die­
sem B u n d e  al» M itglied nicht angehören  Griechenland 
will nicht n u r  m it seinen N achbarn, sondern mit allen 
M ächten in sreundschastlichem E invernehm en stehen 
E« will im S in n e  de« Fliedensgedanken» wirken. U n­
sere inneren  Verhältnisse zwingen un« vorerst, die voll­
ständige K onsolidation zu sichern und  unsere Wirtschaft 
zu stärken, denn dreizehn unruhige J a h r e  haben unse­
rem Lande nicht n u r  schwere P rü fu n g e n  auferlegt, son­
dern auch wirtschaftlich großen Schaden angerichtet.

D ie größten S a rg e n  bereiteten un« die au« der 
Türkei hetm gew anderten anderthalb  M illionen S ta m ­
m esbrüder, denen w ir ja  erst ein Heim zu schaffen 
hatten und lange Zeit für ihre Beköstigung aufkom­
men mutzten. Diese neuartige V ölkerw anderung steht 
in der Geschichte ohne ein zweite« Beispiel da, und  die 
glatte Abwicklung hat autzer S a rg e n  unermeßliche 
O pfer vom M utte rlande gefordert I

D a« A usland  g laubt. Griechenland stände unter Dik­
ta tu r. D a» ist ein großer I r r tu m . D a ,  L and benötigte 
eine starke H and  und ist n u n  glücklich, diese in P a n -  
gala« gefunden zu haben. Jedoch steht e» dem P rä s i­
denten vollkommen fern, diese F arm  zu einer D au e r­
sarm zu gestalten. S o b a ld  die Z eit kommt, läß t er dem 
parlam entarischen Leben wieder freie B a h n  und w ird  
sowohl die P arlam en t» - wie auch die S en a tsw a h le n  
ausschreiben lassen. D a» Bvlk ist bereit» zum B ew ußt- 
sein gelangt, datz die In teressen  de» S taa te»  viel wich­
tiger find al» P arte iin te ressen !" — Und nun  hat die­
se, .zu friedene" G riechenland schon wieder eine neue 
R evo lu tion  erlebt.

Die ersten A l i iB u W ii  in k t  Sfoön.
B a n  I . S t a f f e l .

W a» für O tto  L ilienthal die R h lv w -S tö lln er Berge, 
besonder« der G allenberg w ar. da» ist fü r unsere heu­
tigen S egelflieger die Wassersuppe in der R h ö n ; eine 
B ru t-  und Trtum phftätie fü r den motorlosen F lu g . — 
W a« bezeichnet m an n u n  al« S ege lflu g zeu g ?

Al» Segelflugzeug bezeichnet m an einen F lu g a p p a ­
rat. der im G leitflug van  einem hochgelegenen Punkte 
in  sonst geneigter B a h n  gegen den W ind  nach unten 
gleitet, bet dem durch die K raft de» am  B erghang  
emporsteigenden W inde«, der F lu g ap p a ra t zum S chw e­
ben u nd  zum Em porsteigen gebracht w ird .

D ie w eltberühm te Wasserkuppe in der R hön  ist je­
de« J a h r  im August der Sam m elplatz aller F lugbe­

geisterten Deutschland«. Selbst A usländer verschiedener 
N ationen  find jede» J a h r  dort anwesend. D ort ist da« 
E ldorado der deutschen Segelflieger, deren im mer g rö ­
ber w erdende Erfolge h tnau .e ilen  in alle W elt. D eu t­
scher Erfindungsgeist und W agem ut, deutsche Zähigkeit 
und Energie feiern dort ihre Trium phe. ,

E in  Akt der Dankbarkeit ist e». derer zu gedenken- 
die zuerst die R bön  al« Uebungsseld für ihre F lu g t 
Übungen ausgesucht haben. Auch an  solche H erren se- 
erinnert, die den D leilflugspart unterstützt und gelör 
dert haben zu Zeiten, al» der (Meilflug bei den mei­
sten Lustfahrern al» schon längst überholt galt.

Die D arm ftädter und  D resdener F lugsport ve re in e  
und der F rankfurter I n g .  O skar Urstnu« in erster L i­
nie haben da» Verdienst, durch Versuche nach dem 
Krieg dem Gleitflug zum Erfolge zu verhelfen, für stch 
zu beanspruchen. Namentlich Urstnu». den die Fach- 
schriftsteller öfter» zu erw ähnen vergessen, ist in seiner 
U eberzeugung von dem Erfolg nie wankend gew orden, 
und  sowohl der ganze R hönw ettbew erb wie auch m a n ­
cher Jung flieger hat diesem genialen M a n n  viel zu 
verdanken. E in  anderer verdienstvoller M a n n  ist D r. 
Kotzenberg

B egründer der D arm städter .F lu g ip a rtv ere tn tg u n g "  
w ar der dam alige U nterprim aner H an» G uterm uth , 
S a h n  de , in der Flugwissenschast wohlbekannten G e­
heimen B a u r a t ,  Professar D r. G uterm uth. B ei Besuch 
der In te rn a tio n a le n  Luftfahrt-A usstellung 1909  in 
Frankfurt a /M - w ar der junge M a n n  mit einigen 
F reunden  zum B a u  von M odell-Flugzeugen angeregt 
w orden. S ie  fanden veiständnisvolle F ö rderung  durch 
den Direktor de« L. G- G ym nasium ». Professor D r. 
M angold , der die E rlau b n is  zur G rü n d u n g  der D er- 
einigung gab. N un  ging e« an  die praktische A rbeit. 
Zunächst bauten ste H ängegleiter nach dem B arb ilde  
Lilienthal», später Ein- und Zweidecker. D ie ersten 
F lugübungen  fanden van einem Holzstoß und van  
einem H ügel d e , D arm ftädter Kaoallerie-Ererzierplatze» 
au» statt.

A ber bald stellte sich da« B edü rfn is  nach einem ge­
eigneten F luggelände heraus. U nd so begaben stch denn 
nach l ' / i  jäh riger fleißiger A rbeit G uterm uth  und sein 
F reu n d  Fischer im  Herbst 1 9 1 0  aus die W anderschaft, 
um  in einem mitteldeutschen G ebirge ein bessere» Ue­
bungsseld ausfind ig  zu machen. Nachdem ste T h ü rin ­
gen und  den H arz durchquert halten, kamen ste auch 
in die R h ö n , w a  ste die Wasserkuppe a l ,  ideale« F lu g - 
ü b ung .ge lände  fanden. Dieser B erg  mit den benach­
barten  H ängen  bietet ein bei jeder W indrichtung a u s ­
nutzbare«, teil« flache», teil« steile» A bflug-G elände, 
w ährend da« um gebende fast garnicht mit B äu m en  
bewachsene W eideland  ein gefahrlose» L anden g ew ähr­
leistet.

I n  Gersfeld, welche« un te rhalb  der Wasserkuppe liegt, 
fanden die F lu g sp o rt-Jü n g er wieder einen F ö rderer für 
ihre Bestrebungen. D er L a n d ra t de« Kreise« stellte 
ihnen eine B retterhü tte  zur freien Benutzung zur V er­
fügung .

B o n  n un  an  entwickelten ste eine rastlose Tätigkeit 
ln der gut eingerichteten Werkstatt w ährend  der S o m ­
merfellen dort oben. Viele Schwierigkeiten galt e« nu n  
zu überw inden, ehe Leistungen erzielt w erden kannten. 
Besonder» schwierig w ar im mer der T ra n sp o rt de» 
F luggerä te«  van  der B a h n  zur Wasserkuppe. da P ferde 
selten zur V erfügung standen. I m  J a h re  1 9 1 2  w u r­
den schon Erfolge erzielt, indem Gieilflüge van  über 
7 0 0  m  Länge ausgeführt w urden. G uterm uth  selbst
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zeugte, datz stch der gestcherte B ro w n in g  an  der richti­
gen S telle  befand, so geschah die» n u r  a u s  alter G e­
w ohnheit.

Am vierten T ag e  seine» A ufenthalte» ließ er stch 
ein Auto holen u nd  nan n te  dem F ü h re r  die Adresse 
»ine, bekannten Juw eliergeschäfte» in der Mönckeber- 
gerstratze.

Keiner, der ihn durch die S tro tzen  fahren  sah. hätte 
geglaubt, datz stch un te r dem vertrauenerweckenden, 
etwa, antiquarischen Z y linder ein Hochstapler ver- 
barg, der zu dem entscheidenden S chlag aushalte .

Dedilvff betrat mit einer gewissen Nachlässigkeit da» 
Iuweliergeschäst und  dankte n u r  herablassend für den 
lbrutz de» M anne» , der vor ihm  die L aden tü r auf- 
eitz. E in Verkäufer fragte ihn voller Diensteifer nach 
seinen Wünschen, und  Dedilvff sprach in e tw a , un- 
beholfenem Deutsch den Wunsch au», eine Halskette 
ia  kaufen. P e r le n  oder S te in e , da» sei ihm  gleich, 
man möge ihm eine A u sw ah l vorlegen.

D ie, geschah u nd  Dedilvff w ählte lauge und  mit 
übertriebener S o rg fa lt E r  bekundete eine Sachkenntnis, 
die den Verkäufer überraschte und  die gleichzeitig ver- 
à t .  datz dem H olländer die P rü fu n g  edler S te ine  
«nd P erlen  nicht» N eue» w ar. Schlietzlich zog er zwei 
Perlenketten in die engere W a h l und  ließ in der kärg- 
Uchen U nterhaltung , die er mit dem Verkäufer führte, 
durchblicken, datz er seiner G a ttin , die au f der Ueber- 
snh't nach E u ro p a  erkrankt sei und  stch n u n  aus dem 
Wege der Besserung befände, eine von diesen Ketten 
Wt E rinnerung  a n  ihre G enesung zum Geschenk zu 
Machen wünsche. E r bat. die beiden Schmuckstücke nach­
mittag, gegen zwei U hr in sein H otel zu bringen, w o 
dann seine F ra u  die endgültige Entscheidung treffen 
sollte. D araus  em pfahl er stch und  hinterließ ein Kiel- 
Wasser von Respekt un d  Dtenstbeflistenheit. denn die 
beiden Ketten hatten einen W ert von ru n d  fünfund- 
iwonzigtausend M ark. m „ .

Pünktlich um  zwei U hr ließ sich der Verkäufer bei 
Verrn ten Huydekooper melden un d  w urde sofort vor- 
«»losten. Aber er kern nicht allein, er befand sich «n 
der Begleitung eine» herkulisch gebauten M a n n e , der 
Üch sehr aufmerksam und  vorsichtig umschaute. a l ,  er 
ien Huydekooper» Z im m er betrat. A ber da w ar nicht» 
Derdächttge. zu bemerken, auch H uqde oope, ah  nicht 
wie ein M a n n  au», der G ew alttättgketten Hebte, und 
wenn der herkulische B eg le itm ann  stch dennoch durch 
»inen tastenden G riff an  die Jackeitasch« davon über­

Huydekooper lud die beiden zum Platznehm en ein, 
und  zw ar bot er ihnen die beiden Korbsestel an . die tn 
dem hübsch ausgestatteten Erker de» Z im m er« standen. 
Eine M enge Schlingpflanzen, die üppig wucherten, 
wuchsen dort a u ,  einer ganzen A nzahl von Töpsen. 
Huydekooper bot den beiden Z igaretten  an , die ste
auch annahm en . E inen Likör zu nehm en, lehnten ste
aber gemeinsam mit höflicher Entschiedenheit ab. S ie
hatten au« eigener und fremder E rfah rung  gelernt, 
stch mit 'M iß trau en  zu w appnen, w enn m an tn einer 
Aktentasche zwei Sasfiankästchen trug , die Schmuckstücke 
im W erte von fünsundzw anzigtausend M ark enthielten. 
Aber diese Vorstcht w ar offenbar unnötig , denn die 
Z igaretten  schmeckten einw andfrei, und  Huydekooper 
w ar von einer Freundlichkeit und  G üte, für die jeder 
Verdacht eine B eleidigung gewesen w äre.

E r erbat stch noch einm al die beiden Halsketten,
tra t m it ihnen dicht a n ,  Fenster, hieb stch den Z w it­
ter au f die richtige S telle  der N ale und Hetz entzückt 
«ine P e rle  nach der anderen  durch seine F inger glei­
ten. D an n  erbat er stch die E rlaubn is , die beiden 
Saffiankäften einstweilen auf seinen Schreibtisch zu 
stellen, der Verkäufer nahm  nu n  wieder in  seinem 
Sestel P latz, und  Huydekooper wollte seine g ra u  
benachrichtigen, die stch nebenan zur R uhe niedergelegt 
hatte-

E» w ar nicht» V erdächtige, tn allem, w a , der freund- 
liche M ynheer tot. E r legte die Schmuckkäften aus die 
Schreibtischplatte und zog die Rolljalouste ein w enig 
herunter, schloß ste aber nicht, dann  öffnete er leise 
u nd  behutsam die T ü r  zum Nebenzimmer und tra t 
rücksichtsvoll auf Zehenspitzen ein, um seine schlum­
m ernde G attin  nicht zu erschrecken.

D ie beiden hörten nebenan flüstern, d an n  knarrte 
eine Schranktür, und  ste verm uteten, datz stch F ra u  
ten Huydekooper zum Em pfang ankleidete und sofort 
eintreten w ürde.

I n  diesem Augenblick geschah unten auf der S tra ß e  
«in kleiner A uslaus: Z w ei Betrunkene fingen S tre it 
m iteinander an . schimpften und prügelten stch. D er 
Verkäufer und sein Beglettm ann belustigten stch über 

I diese Szene, die ste von dem Fenster deutlich sehen 
konnten. E in  Schutzmann stiftete dort unten  bald wie- 

I der R uhe.

Schw eigend rauchten die beiden ihre Z igaretten  auf. 
N ebenan blieb alle» still. E» w ar schon eine ganze 
Z eit vergangen, und  al« ste die Reste ihrer Z igaretten  
tn  der flachen Bronzeschale zerdrückten, sahen ste stch 
ein w enig beunruh ig t a n . aber ste wechselten kein 
W ort. D er Schmuck befand stch ja  dort drüben, keine 
drei Schritte von ihnen entfernt, in sicherem G ew ahr- 
sam, und  kein Mensch konnte ihn berühren, denn die 
beiden T ü ren  de» R aum e» hatten ste beständig vor 
A ugen, w enn auch der Schreibtisch durch die Schling- 
pflanzen de« Ecker« ihren Blicken entzogen w ar. An 
einen Ü berfall au» dem H interhalt w ar tn diesem 
großstädtischen Hotel nicht gut zu denken. S ie  w a rte ­
ten also auf Geräusche, die ste au« dem Nebenzimmer 
erw arteten , aber da blieb a lle , still.

»H m ." machte der B egleitm ann, nachdem eine V ier­
telstunde vergangen sein mochte, und der andere sah 
ihn bedenklich und ängstlich an . , O b ich einm al tlopse ? '

.W a rte n  w ir noch ein w enig I" euschied der Ver- 
käufer, aber er stand doch auf und überzeugte stch. 
datz stch die beiden Saffiankäften noch^tm Schreibtisch 
befanden. G anz deutlich konnte er ste durch den schma­
len S p a lt  erkennen.

U nd ste w arteten noch fünf M inu ten , d ann  aber 
stand der herkulische B eg leitm ann  mit einem raschen 
Ruck aus und klopfte an  die T ü r  de» Schlafzimmer», 
lauschte, e» kam keine A ntw ort, nicht» regte stch. D a 
nahm  er den B ro w n in g  au» der Tasche. Hetz den 
S icherung.hebel zurückschnappen und stieß die T ü r  
auf.

D a» Schlafzim mer w ar leer.
E r stieß einen Fluch der Ueberraschung au» und 

w andte stch u m :
»D er K erl ist w eg l"
.W e g ? "
.Z u m  Teufel, ja !"
D er andere stürzte an  den Schreibtisch und ritz die 

Jalousie  empor- D ie Saffiankäftchen w aren  noch da, 
aber al» er ste öffnete, fand er die Perlenketten nicht 
mehr. E r sah seinen Begleiter an . al» fürchte er um 
seinen Verstand gekommen zu sein. E r halte mit eige­
nen A ugen gesehen, daß die beiden Ketten noch vo r­
banden w aren , al« Huydekooper die Kästchen in den 
Schreibtisch stellte. N u n  w ar der Schmuck weg. ohne 
datz jem and da» Z im m er betreten hatte. D er Seglet- 
ter w ar mit einem Schritt vor dem Schreibtisch und 
sah sofort, wie der Schmuck verschwunden w a r :  Au» 
der S chrankw and w ar ein viereckige, Stück herauige-

schnitten, und ein viereckige» Loch befand stch eben- 
fall» an  der Rabitzw and, so datz e« ganz leicht w a r. 
vom Ankletdeschrank de» Schlafzimmer« au» die 
Schmuckstücke zu ergreifen, w ährend  die Aufmerksam­
keit der beiden durch den A uslauf aus der Strotze a b ­
gelenkt w orden w ar.

Die beiden w aren  nu r eine Sekunde lang  verblüfft, 
d an n  stürzten ste an  die T ü r , die vom Schlafzim mer 
auf den F lu r  fü h r te ; ste w ar verschlossen. S ie  r a n n ­
ten in da« W ohnzim m er zurück, und auch dessen T ü r  
w ar hinter ihrem Rücken von draußen  abgeschlossen 
w orden. S ie  häm m erten und polterten gegen die T ü r , 
aber e» kam niem and. D er Derkäuser stürzte zum T e ­
lephon, drehte wie irrsinnig an  der Kurbel, aber e» 
meldete sich niem and, und erst nachdem kostbare S e ­
kunden verflossen w aren , riß er die Fenster auf 
und brüllte aus die Strotze hinab, w ährend sein K ol­
lege sich bemühte, die T ürfü llung  einzutreten. Endlich 
machte m an von draußen den Versuch, die T ü r  zu öff­
nen, aber Huydekooper hatte mit allen M itteln  ver­
sucht. stch einen möglichst großen V o .sprung  zu sichern: 
irgendein metallener G egenstand w ar, tn da» Schlüssel­
loch geklemmt w orden und machte e» unmöglich, einen 
Schlüssel einzuführen. E» blieb also nicht« übrig , al» 
die T ürfü llung  zu zertrüm m ern.

N iem and hatte Huydekooper gesehen, und er konnte 
da« Hotel nu r durch den P erso n a lau sg an g  verlassen 
haben. D er P sörtner, den m an im Halbschlaf in seiner 
Loge überraschte, hatte nicht» gesehen. Inzwischen w ar 
die Polizei benachrichtigt w orden, die sofort zwei B e ­
am te entsandte. Au» den zurückgelassenen Koffern H uy- 
dekooper» förderte m an S te ine  und eine A nzahl alter 
Z eitungen zutage. D a ,  Werkzeug aber, m it dem die 
Zerftörungsarbelten  an  den M öbeln und der W and  
vorgenom m en w orden w aren , w urde nicht mehr ausge- 
gefunden.

D ie beiden K rim inalbeam te benachrichtigten sofort 
telephonisch die B ahnhöfe, aber zu dieser Zeit befand 
stch Dedilvff bereit» tn einem A uto aus dem W ege 
nach B rem en. D er W agen  w ar ihm von einem guten 
Bekannten zur V erfügung gestellt w orden, in dessen 
W ohnung  stch übrigen» auch M ister H ortham  tn  
H errn ten Huydekooper verw andelt hatte. I n  D ed i- ' 
loff« Brieftasche befanden stch zehntausend M ark in 
allen möglichen Deldsorten.

(Fortsetzung folgt.)
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schuf sogar tlnen  Weltrekord von 8 3 8  m  RluglSnge 
und eine europäische Zeit-Höchstleistung von 1 M inu te  
und 52  Sekunden, bet einer Windgeschwindigkeit von 
3 — 5 s k m  auf einem Doppeldecker von 21 q m  T ra g ­
fläche.

3 m  J a h re  1920  fand der erste W ettbewerb in der 
R hön  statt, w oran  15 F lugappara te  beteiligt w aren  
D ie begeisterten Segelflieger machten stch nicht» daran«, 
daß ihre Bestrebungen vtrlsach ol» veraltet und Host- 
nungrlo»  bezeichnet wurden. Besonder« viele alte Krieg«- 
und M otorflieger hatten stch dam al« «lngefunden. welche 
mit ihrem S p o tt nicht zurückhielten- Doch schon nach 
kurzer Zeit verstummten die Spöttereien  und machten 
einer aufrichtigen B ew underung  Platz.

Dem Regierungsbaum eister H arth, der schon vorher 
auf dem Feldberg im badischen Schw arzw ald  150  S e ­

kunden  in der Luft w ar und eine Acht geflogen hatte, 
gelang r« 1 9 2 0  in der R bön  al» erstem. fich im A uf­
w ind der Wasserkuppe 5 0  m  über den S tartp latz  zu 
erheben.

Z u  den größten Hoffnungen berechtigte der ehem a­
lige erfolgreiche Krtegeflieger v. Löstet, der am  8  A u­
gust 1920  4 0 0  m in 4 0  Sekunden bet einer W in d ­
stärke von 6 5  s k m  zurücklegte. E r gehörte der Aka­
demischen Fltegergruppe D arm ftadt an, die dem schon 
genannten H an» G uterm uth. der mit 5  seiner K am e­
raden a ls  Flieger im Felde gefallen ist, ihre Entstehung 
und ihr B orbtld  verdankt. Diese G ruppe ist die erfo lg’ 
reichste und bedeutendste B ereinigung in Deutschland 
v Löste! w ar da» erste Opfer de» Segelflugsport« nach 
dem Krieg in der R hön. Am Tage nach seinem ersten 
großen Erfolge startete er bei böigem W inde von 5 — 8 
s k m  Geschwindigkeit '-zu einem W eitfluge. 3 n  sehr fla­
chem Gleilfluge glitt er übet den B erghang  hinweg, 
an  dem eine starke Luftwelle seine Tragflächen traf. 
D a» Höhenfteuer w urde zum Teil abgerissen, da» F lu g ­
zeug stürzte ab, und v. Löste! blieb tot liegen- Am 
gleichen D atum  wie Lillenthal, am  9  August, hatte 
den eifrigen Vorkämpfer für den Menschenflug da» 
3kartdensch!cksal getroffen. S e in  Andenken w ird in der 
Geschichte de« Flugwesen« immer lebendig bleiben.

Ein anderer erfolgreicher Flieger de» Jah re»  1 9 2 0  
ist der R hein länder W olfgang Klemperer, dem r» zu 
danken Ist, daß der G laube an  den Erfolg in weiteren 
Kreisen F uß  faßte. Derselbe führte am  4- Septem ber 
einen F lug  von 1 8 3 0  M eter in 14 3  Sekunden au«. 
Rach drei Tagen flog er in 7 5  Sekunden n u r 2 0  m  
weit, nachdem ihn der W ind  10  m  über den S ta r t -  
punkt gehoben hatte. Klem perer bewies dam it, daß die 
Kraft de» H angwinde« ausreicht, ein Segelflugzeug in 
der Luft In der Schwebe zu halten. Dieser F lu g  be­
stärkte Flieger und Fachleute in dem V ertrauen, daß 
m an mit einer richtig konstruierten Maschine ohne m o­
torische Kraft fliegen kann.

D a s  J a h r  1921 brachte bald größere Fortschritte, 
aber leider auch wieder den T od eine» hervorragenden 
Flieger», der nach einem großen F lu g  durch S teuer- 
bruch au» etw a 4 0 0  m  Höhe abstürzte. E» w ar der 
Kriegs-Kampfflieger W ilhelm  Leuich au» N euß a /R h etn . 
M it Leusch ist uns  ein lieber K am erad und  ein kühner 
Vorkämpfer verloren gegangen, der un s  zum ersten 
M ale  in Wirklichkeit gezeigt hatte, w as motorloser S e- 
gtlflug ist

Steigende Leistungen folgten nun  schnell aufeinander. 
D er B ay er Koller flog 4 Kilometer weit. Klemperer 
machte am 30. August einen Zielflug zum B ahnhof 
Gersfeld von 5 Kilometer, der H annoveraner M arten« 
flog von der Wasterkuppe nach B atten  bet H ilders in 
1 5 s/* M inu ten  7,5 Kilometer weit. Gegen Ende de» 
W ettbewerb« 1921 flog der Baum eister H a itb  über 
den Heldelstetn unw eit der Wasterkuppe in 21 l/s M i­
nuten zahlreiche Kreise und W endungen, nu r 15 0  m 
zurücklegend und n u r 12 m unterhalb  de« Staitpunkte»  
landend.

AIs der originellste und populärste R hönpilo t und 
Konstrukteur ist der W üritem beraer Gottlieb Espenlaub 
zu bezeichnen, der im J a h re  1921 die wette Reise von 
seiner Heimat nach der R hön  sozusagen mittellos und 
zu F uß  zurücklegte. Espenlaub ist ein sunger T i chl« 
von seltener Energie und Talent. Durch seinen urwüch­
sigen H um or im Schwabendtalekt und seine brüderliche 
Anrede, selbst bei Herren vom höchsten Adel, ist er je­
dem Rhöoflieger bekannt. 3 n  der R eparatu rhalle  auf 
der Wasterkuppe. wo er von 1921 bi« zum Herbst 

. 1923  (auch in strenger W interkälte und fast im Schnee 
vergraben) für stch gearbeitet hat, w ar er geblieben 
und baute ohne technische V orbildung ein Segelflugzeug 
von 17 m  S pannw eite . W enn auch der R um pf diese« 
erfolgreichen Flugzeuge« nach H annoveraner A rt gebaut 
w ar, so hatte Espenlaub doch manche praktische N euerung 
eingebaut, welche von den besten In g en ieu ren  bew un­
dert wurde. Der Flieger Schrenk au» S tu ttg a r t führte 
eine Anzahl w ohlgelungener F lüge auf dieser Maschine 
aus.

E« ist bew undernsw ert, mit welch einfachen M itteln  
und wenig Werkzeugen Espenlaub diele Maschine ge 
baut hat. Alle zertrümmerten Maschinenteile, welche 
achtlos umherlagen, sammelte er, und wo» noch zu 
brauchen w ar, w urde für sein Flugzeug verarbeitet 
Dem  arm en Espenlaub w urden 1922  zwei Preise von 
30 0 0  und 6 0 0 0  M ark zuerkannt, die er stch durch seine 
unermüdliche A usdauer und E ntbehrungen wohl ver- 
dient hat. Dieser einfache Tischlergeselle, der e» heute 
m it jedem Leicht F lugzeug-Ingenieur aufnim m t, hat dem 
Förderer de» Segelfluge». In g .  Oskar Urstnu», viel zu 
verdanken.

Ein  anderer M an n  ohne Hochschulbildung ist der 
jetzt durch seinen 13-S tundenflug  weltbekannt gew or­
dene F erdinand Schulz, ein Volksschullehrer au« W al- 
bensee (Ostpreußen). S e in  F lugappara t, mit dem er 
1 9 2 2  auf der Wasterkuppe erschien, w ar zum Teil au» 
Bohnenstangen und Besenstielen ausgebaut, zum G a u ­
dium der R hön-P ilo ten . D er F lugappara t w urde von
der Techn. Kommission nicht abgenom men, weil er so
zerbrechlich aussah, w as Schulz aber nicht hinderte, 
außer Konkurrenz und aus eigene Gefahr zu fliegen!
« e t  8 - 1 2  Srkm. W ind machte der A nfänger ein p aa r 
schöne Flüge, wobei er die Maschine ganz in der Ge- 
w alt hatte. F ü r seine persönliche Leistung und fliege- 
rische Tüchtigkeit w urden ihm al» Trostpreis 10 0 0 0  
M ark zugesprochen.

AI» die hervorragendsten Leistungen vom W ettbewerb 
im J a h r e  1 9 2 2  sind die großen F lüge von M arten» 
un d  Hentzen zu nennen, welche den R uhm  der deut­
schen Segelflieger in alle Erdteile trugen. Am 18 A u­
gust blieb M arten«  1 S tu n d e  5 M inuten  in der Luft. 
Am  folgenden T age flog der R heinländer Hentzen 2 
S tu n d e n  10  M inu ten , und am  24 August 3 S tu n d e n  
10  M inu ten , wobei er 3 5 0  m  Höhe über dem S ta r t ­
platz erreichte. Diese F lüge haben dam al» großen J u b e l 
und Begeisterung ln der tausendköpfigen Zuschauer­

menge und in allen deutschen Fliegerkretsen ausgelöst. 
B eim  ersten S tu n d en flu g  von M arten»  erscholl von 
der M enge ein dreifache» donnernde» Hoch auf diesen 
deutschen Rekord-Segelflieger, welche« die Gefühle bei 
diesem bedeutsamen Ereign!» zum Ausdruck brachte.

D ie Glettflüge haben aber nicht n u r geschichtliche» 
Intereste, auch ihre praktische B edeutung nim m t vielmehr 
täglich zu. Segelflugzeuge find wertvolle Lehropparate 
für zukünftige Flieger. N iem and sollte fich in eine 
M otor-Flugmoschtne setzen, der nicht zuvor durch Gleit- 
flöge an e  Fliegen gew öhnt ist und stch die nötigen 
H andgriffe angeeignet hat.

t u
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C tu r l t q b t t .  D ie M anufoctura  Cerâmica B rasileira, 
deren Besitzer H err D r Feltn to  J o rg e  Eisenbach ist. 
vermochte der Sociedade Soccorro aoe Necestldado» 
ein wertvolle» Geschenk in F o rm  einer vollständigen 
Tafelgeschirr-Ausrüstung für den Speisesaal.

— Brasilien feiert heute den T ag  de» S o ld a ten . 
I n  C urityba w ird  diesm al dieser T ag  ganz besonder» 
festlich begangen mit einer großen P a ra d e , w oran  
sämtliche hier stationierten T ruppen  einschließlich zweier 
Reservebataillone und der T iro» teilnehmen. Auch ein 
große» Präm ienschießen ist vorgesehen.

— Em ilio Konifte, früher in P a ra n a g u á  w ohnend, 
w ird der B igam ie beschuldigt. E r hatte stch in P a -  
ra n a g u á  v e rh e ira te t; dann  aber hat er seine F ra u  
verlosten und ist nach F lorianopo li»  gezogen, w o er 
stch zum zweiten M ale  vermählte. Gegen Kontste ist 
eine polizeiliche Untersuchung eingeleitet.

—  Auf der Rollschuhbahn kam F lo ra  Bastos so u n ­
glücklich zu Fall, daß ste m it gebrochenem Schlüssel­
bein in die S a n ta  Casa geschafft w erden mußte.

—  Die B and iten , die de» In n e re  unsicher machen 
und mit besonderer V orliebe Pferdedtebftähle au sfü h ­
ren, treiben erneut bei Tonchas ihr Unwesen. V on 
P o n ta  Grosta ist eine Poltzeipatrouille den P ferded ie­
ben gefolgt, von diesen aber mit Schüsten empfangen 
worden. E in Cado w urde schwer verw undet Unter 
den B and iten  befindet stch u. a. G erald tno  Q uadro» , 
ein w iederholt vorbestrafter M örder und Spitzbube. 
D er Poltzeichef hat V orkehrungen getroffen, um  da» 
In n e re  von dem Gestndel zu befreien G erald tno  
Q uadro»  hat allein 2  M orde und 70  Diebftähle auf 
dem Gewissen.
2 —  D r. A dolphe Kontier, der künftige G overnador 
von S ta .  E o tharina. w ird  am  11. Septem ber auf
der Rückreise nach S ta .  C athartna  den Hafen von 
P a ra n a g u á  postieren. B ei dieser Gelegenheit werden 
ihm verschiedene seiner hieftgen F reunde und  B ew u n ­
derer ein Bankett offerieren.

—  Am 11. d» ereignete stch bei Kilometer 31 9  
der S .  P a u lo  — R io  G rande B ah n  ein B abnunfo ll. 
D on  einem gemischten Z uge stürzten die Lokomotive 
und 9  W aggon», einschließlich der Pastagier- und
Gepäckwagen um. D er M aterialschaden w a r bedeu­
tend ; P ersonen kamen nicht zu Schaden.

—  Die nächste Schwurgerichtssttzung, die am  10. 
Septem ber eröffnet werden soll, hat stch mit verschiede­
nen sensationell.n Fällen zu befassen. U. a. stehen vor
den G eschw orenen: J o à o  de Lim a P e re ira  wegen
Verkauf» von Loftergiften, T abo J o s á  M aurício da 
S ilo a  wegen de» autsehenrrregenben M orde» in der 
R u a  E abra! u^d  Äffonso Vicente R oda  wegen ver­
übten D oppelm ordes in der R u a  Vteconde de G u a ­
rapuava.

—  I n  S .  I  3o J o s é  da B o a  Vista w urde B ene­
dicta Francisco de O ltoetra  verhaftet, der in S  P e d ro  
de I t a r a r é ,  im S ta a te  S .  P a u lo , einen M ord  verübte 
und darauf flüchtig ging.

—  S a n ta  (Erla ist von 105  Kranken, da« Ir re n »  
afqt von 3 3 4  Geistesgestörten und 9  A rbeitsunfähigen 
belegt.

—  J o ã o  Carlo» do» S an to» , der Im V erein mit 
R rynaido  C arvalho im vergangenen M o n a t bet U iiã o  
da Victoria a u s  dem Hinterhalte D onato  D ia»  er­
mordete, w urde aufgegriffen und in« G fäugn is  zu 
U nião  da Victoria geliefert S e in  H lfe-shelker w ird 
in M arechal M allet oder in M rn g u e trtn h a  g-Iucht

— D a» hiesige S u p rem o  T r in u n a l Hot Pcokestor 
M ozart H tbeoe C orpus bewilligt Gegen die Entschei­
dung stimmte D r. Alcibtade» F a rta .

—  Auf der Seereise von S an to «  nach Z . Francisco 
verschwand w ährend der Nacht vor P a ra n a g u á  der 
Passagier 1. Klasse Tokost Im a m o to , ein J a p a n e r ,  auf 
geheimnisvolle Weife. M an  nim m t an , daß er seekrank 
geworden und dabei unvorstchttgerwetse in» M eer ge­
fallen Ist.

—  J c á o  M oreskt, der wegen E rm ordung  de» P e d ro  
A bam ell kürzlich verhaftet w orden ist, w urde auf g ründ  
eine» Habea» C o-pus wieder in Freiheit gesetzt. D er 
M ord  liegt schon vier J a h r e  zurück.
____________  Wurfe vom 2 4  — 8 .— 1926 .
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Justiz.K am pf geg en  b ie  L asterg ifte . D er 

minister hat bezüglich der Bekämpfung der Laftergtste 
folgende V erfügung erlösten.

Die Apotheken dürfen Rezepte auf betäubende G ifte, 
wie O pium , Kokain usw., nicht anfertigen, w enn die 
M enge den unerläßlichen sofortigen Gebrauch über­
schreitet. S o llen  die Gifte rein oder in größeren M en ­
gen verabfolgt werden, so kann die» n u r tn ganz be­
sonderen Fällen mit E rlau b n is  de» nationalen  Ge- 
sundhettedepartement» geschehen, wobei ein Visum der 
medizinischen Ftskallnspcktton erforderlich ist F ü r  den 
Gebrauch an  Personen, die den Lastergiften verfal­
len find, dürfen solche D rogen überhaupt nicht abge­
geben werden. Uebertretnngen dieser Vorsch'isten w er­
den mit einer S tra fe  von 5 0 0 5 0 0 0  bi» 2 :0005000  
belegt. I m  W iederholungsfälle w ird  die S tra fe  ver­
doppelt.

Z um  B a h n ü b e r fa ll  im  In n e r n . Die polt- 
zeiltche Untersuchung über den Ueberfall auf den Pos 
sagtet,zug aus der Linie P a r to  U nião  — P o n ta  Grosta 
vom 26. M at l J e .  ist abgeschlossen. S ie  stellte fest, 
daß e» stch nicht um einen räuberischen Ueberfall, 
sondern um einen Putschversuch gehandelt Hobe, wie 
übrigen» seinerzeit sofort berichtet worden w ar. D er Haupt- 
rädelsführer w ar H ugo G u im arães do» S an to « , der in der 
Folge festgenommen wurde. Auch die anderen Schul- 
tilgen w urden ermittelt. J o ã o  Conq wollte einen A uf­
stand in S . Matheu» tn die Wege letten und über- i

nahm  später die M & iu n g ; ^" .„m obH e usw. regui-nahm  parer ore « u m « ..» .  „zw. rrg» .-
g .w altsam  W affen, M un ition , « u to m o « 1« ^  
r i e r t ; Correa Lim a hat die T  9 na i„ 0 Azeredo hat 
sprechleikungen vernichten la s ten ; ®4 ra n f  , lfle„h8nb tg  
einen der B ah n  gehörigen Kast — «. . lAfna-

3 .W >  . . .  1 3 4 6 0 . 0 0 0 .6 W « « ;erbrochen und den 3 noa i „  tzfife von
««6m l; 3«l»p6 * » « . 1 1
Arbeitern zwei W aggon» in Ö° J , rlien sollte, 

w om it dann  Icc.tr, a n g e g r i f f e n ^ - « » ^ .  ^lasten, w om it oann  o im u  —  - "  E in le itu ng  
D ie  A llen  find dem Bundesrichter zur

Ueber den Ver-Prnzeste» zugegangen.
D eutsche Ä o m p f sp ie le  « ö l n -  ~ |n  m utbe ein

lauf der Deutschen Kamptspiele in ü tsu n .
F ilm  aufgenom m en, der In « '"nzender W eil- 
gen ist und die große sportliche « " A l t u n g  i° ° ^  
»ailtch veranschaulicht C» fleht l u *0  „
F ilm  später auch seinen W eg über de „zhere
un» nehmen wird. Interestenten können ^
Auskunft an  der städtischen Filmftelle zu .
hau«vlatz 5. verschaffen. q inrlo«inlom m enfteuet. Auf eine A nfrage a u »  P o r to
Alegre hat der G eneraldelegat der 
erklärt, daß vom Einkommen der 3 Kathea 
ersten 6  Conto» n u r dann  von der P ropo rtlono ltteue  
frei find, w enn der S teuerzahler nicht der Ergänzung»- 
fteuer unterliegt. eine bisher noch g ru-D am it w äre eine bishertAcuci u 'ucuiCH i. w »»” ~ * » - « .
ttge F rage  wohl vorläufig entschieden. Auch da» Otenge 
S teu eram t vertritt die Auffassung, daß die ersten o

« ,erung»palast- u n d  a n  verschiedenen 0öv 
S «  s f« M  soll-« öffentliche Konzerte Ä S d J  
ttn b  in der M uniztpalkam m er L e b e n , S y \
verabfolgt » e r b e n .

  V e r k e h r s u n f a l l .  A n der a . i« '
« lu m e n o u  w u rd e  der W ag en  de,
„ , r von  einem  A u to  a u s  C uritqba a n g S S r  
R en ner w u rd e vo m  W ag en  g e s c h l e ^ K  
einen  Arm bruch. ""t

V « « d — d a » » t s t , t z t .

S e s s i o n s v e r l ä n g e r u n g .  Die .
Hon der D eoutlertenkam m er de» B u n d e „ è  
da» Projekt bezüglich der Verlängerung >  

61. y r n  Ü  „ 9! 0" m b"  ! ,  3 .  £
—  R e i l  ^  d e  » B u n d e »  P r ä s i d e n " ,

Conto» der P ro p o rtio n a ls ten «  nicht unterliegen.
M aisaussteUung I n  den T agen  vom  13 bt» 

17. J u l i  fand tn Lavra», M ina»  Gerne», eine n a tio ­
nale M atsausstellung statt, die von der dortigen Acker- 
baufchule mit Unterstützung de» Ackerbauminifterium» 
organifiert worden w ar. Auf der A ufstellung w aren  9 0  
Aussteller au» 11 verschiedenen S ta a te n  vertreten, davon 
stellte M ino» 3 3  und S .  P a u lo  2 6  Aussteller. V on  
den verteilten 51 P räm ien  fielen 29  auf die A usstel­
ler im S ta a te  M ina«  Gerne». D er größte^ M aiskolben 
auf der Ausstellung w a r ein „G olbzahn", der vom 
agronomischen In s titu t G ayorow o  bet A cau ta rla  im 
S ta a te  P a r a n á  eingeschickt w ar. Ce ist da» zweite M al. 
daß P a r a n á  auf na tionalen  M atsausftellungen  a n  der 
Spitze aller S ta a te n  marschiert.

Fette und magere Jahre. Die Krtegszeit hat 
unserem industriellen Leben einen mächtigen A nsporn 
gegeben. Ueberall wuchsen In d u strien  au» dem B oden  
heraus, und die In f la tio n  der Nachkriegszeit hat diese 
In d u strien  ganz wesentlich begünstigt. M it dem Anzie­
hen de» Kurse» aber w urde die Sache ander». D ie 
Konkurrenz de» A uslandes erstarkte und  nahm  ü b er­
hand ; unsere In d u strien  w aren  vielfach nicht mehr 
w ettbew erbfäh ig ; es folgten Absatzstockungen. B etriebs­
stillegungen, Bankrotte. Und nunm ehr hallt der R uf 
durch da» L a n d : Kredite und Schutzzölle für die n o t­
leidende In d u strie .

D ie M einungen  über die Berechtigung und prak­
tische Durchführbarkeit solcher M aßnahm en  gehen a u s ­
einander. D aß  die In d u s trie  nach Möglichkeit geschützt 
und gefördert werden m uß, erkennt w ohl jeder an . 
D aß  aber dieser Schuh und diese F ö rd eru n g  auf K o­
sten der Allgemeinheit geschehen soll, da» w ird  auf 
der einen S e tte  ebenso heftig bekämpft, wie auf der 
anderen  befürwortet. Die G egner sagen, und vielleicht 
nicht mit Unrecht, daß e» verkehrt sei, industrielle U n ­
ternehmen künstlich zu halten, die an  fich der au slän - 
bischer, Konkurrenz nicht gewachsen find. D a» w ürde ! 
n u r eine allgemeine V erteuerung unserer Leben,hol- I 
tung zur Folge haben und  also da» ganze W ir t­
schaftsleben ungünstig beeinflussen. j

Außerdem  weist m an aber darauf hin, daß die I n .  1 
duftete in den letzten J a h re n  vielfach ganz enorm e 
Gewinste einheimsen konnte und a n  fich also sehr '
w ohl in der Loge sein müßte, über die jetzigen
Schwierigkeiten HInw?gzukommen. E ine interessante Auf. 
ftellung über diese fabelhaften Gewinste in den vor- 
ausgegangenen fetten I  ih ren  enthält da« B ulletin  der 
paullstaner Handelskam m er vom M at 1925 , w o ra u s  
kürzlich, wie schon gemeldet. Azevedo S im a 'fo lg en d en  
A uszug über die im J a h re  19 2 4  erzielten Reinge 
w inne einiger paullstaner F irm en v e r la s :

F irm a B etriebskapital: «et rgewlnn:
Cala M a ta ra ,,»  2 l 000 Contos 21 512 Contos

1 000

glaubt. D r. A rth u r V ern arb e«  werde Enit 
na te . begleitet vom  Ackerbau-, Krieg«. 
m in ist« . ,u r  E rö ffn u n g  der neuen 
M on te  C arlo» , f ia o ra s , » e ig n e  Unb 
A ro -á  nach M in a»  reisen. Gleichzeitig \ 
B u n d esp rä fid en t der E in fü h ru n g  de» „***« 
Präsidenten D r A n to n io  C arlo» und der ft?1 * 
de» neuen T elegraphengebäude»  von 8 , t  H  
beiw ohnen A ndere Nachrichten besagen, dol, r S  
d e sp rä 'd e n t den R eiseplan  au« Zeitmangel N  
len lösten m ußte. ^

— P r i n z  L o u i s  F e r d i n a n d ,  ein «,  
I «  W ilhelm » II.. ha t a u f der Reise nach
den H afen von R io  puff ert. Auf der s w j t i  
der P r in z  auch einige M o n a te  in Brasilien *

—  D a »  F i s c h e r b o o t  . I u r u n a '  i.«11* 
a n  B o rd  de» D am pfer»  .C a m p o s  Salle,' 
nach B u e n o s  A ires D er Fischer Jafina 
et unterlassen, da» B o o t selber nach 
b ringen.

—  D i e  B a n k  v o n  A l a g o a »  
G läub igern  ein Ueberetnkom men getroffen, „„ 
dessen diesen in n e rh a lb  eine» Zeitraum?« oon*"^ 
r .n  ih rer F o rd e ru n g en  auebeioMt »..v. 1

0rS

ren 5 0 %  ih rer F o rd eru n g en  ausbezahlt aeti,
—  D  r. W a s h i n g t o n  L u t z .  Am Im ...*

tag ist D r W ash in g to n  Lutz von seiner Ae«, 
N orden nach S .  P a u lo  jurückgekeh't. l
ficht haben, jetzt auch noch die S taaten  ^  
und  G oyaz zu deluchen u n d  dann  tn $  ç3j8 
R eg ieru n g sü b ern ab m e  zu verweilen.

—  D e r  K o m m a n d a n t  der 1 jjiiuj, 
G eneral M e n n a  B a r re to , w urde aus Ansuche« 
P osten» enthoben.

— O n k e l  S a m  f l i e g t .  I n  den « à à  
naten  w ollen fünf nordamerikanische Miliiäisi^ 
einen F lu g  nach S ü d am erik a  unternehmen fy, 
w ieder A rbeit fü r unsere brafiltanischen gi>ch„ ^

—  O b s t r u k t i o n .  D ie Oppositionspartei «l 
der D eputiertenkam m er eine zähe Obstru'tioir 
da« P rojekt der V erfaffungsreform  aufnehmen, k, 
ihr aber nicht gelingen, die Annahm e de, Tchp 
zweiter und  d ritter Lesung zu verhindern
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Fadrica S lle i 
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A ntoro 
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Im portado ra  lO 000 
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S  Carlos 1000
Companhia Dou- 

radensr 500

1057
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103 ..
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1 288 107
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11 590 115

1 335 133

800 160
Und im Bundesdtftrikt liegen die Verhältniffe äb'n- 

lich S o  verteilte die America F o b r.l lm  v '  embe
1924  eine H aldjahrsdiotdende von 2 4 0 0  C ontos die 
C om nanhia Tecelagem B iv g ü  im ersten H .lb iah r
1925  eine solche von 9 0 0  C on to ,, die C onfiança  
dustrtal im gleichen Z eitraum  eine solche von 7 2 0  
Contos und die C om panhia P e re ira  C arneiro  konnte 
tn der B ilanz vom J u n i  1925  einen R -tn g ew tn n  
von 8  60 9  Conto» ausschütten. -u-ingew tnn

D a» find allerdings Z ahlen , die ,u  denk,» ge6en

D e u t s c h l a n d .  D t e V e r h a n d l u n g e n i i G  
Deutschland un d  P o le n  betreff« Abschlüsse, eia» 
delsoertrage» w urd en  unterbrochen.

—  F l u g z e u g i n d u s t r i e .  Folgende ikilä 
kür die F lugzeug industrie  gegeben worden:

1. D er B a u . der Besitz oder die Einfuhr oon 
z'Ugen, die irgendw ie gepanzert oder geeignti 
M aschinengew ehre oder Lufttorpedo» zu liegen, 
verboten.

2. D er B a u , der Besitz oder die Einfuhr ooi 
rerlosen F lugzeugen find verboten .

3 E in ü b u n g  von M ilitä rfliege rn  ist oerboten
B esondere G enehm igung  ist für den 8 ui oict 

E in fuh r von F lugzeugen erforderlich, welche dir 
male der m odernen Kam pfflugzeuge ausweisen, 
kanten müffen F lugzeuge in B a u  und fertig)*** 
Erzeugnisse registrieren. D ie  E inübung von siW  
führern  m uß ebenfalls angem eldet werden.

S a a r g r u b e n  W ie verlautet, Hel ^  
V erhan d lu n g en  de» Reichsbankp äfidenten Sirr^l 
B e r j i rn in  S tro n g , dem Leiter der N ationa l^  
Reserve B ank, dieser durchblicken lassen, doh 
durch den Ankauf der G ru b en  de» Soor kohlen«  ̂
Frankreich beiftehen könne. Dieser Kauf ist 6 « ^  
» e r tra g  von V ersailles, a lle rd ings für einen W  
Zeitpunkt, vorgesehen.

D er Vorschlag hinsichtlich der Gruben de, Sa«1̂  
reoierre soll au f P a r is e r  A nregung  juiütljufüb^ 
ee verlautet jedoch nicht» ü b et die Seile, °°» 

j  erfolgte.
: . »  beißt, hat D r. Schacht von dl lern $<>'*
, dem A ußenm inister S tresem an n  Mitteilung k*^
! , , ie V tg ie tu n g  w ird  jedoch tn dtejer «nge><
, e lne ilft S ih t l i l f  un ternehm en, bevor die <5^*: 

eigentlichen U rheber de» P la n e »  und die
! * la®e °u G ru n d e  liegenden Bestrebungen W1'"
kennbar find
s t l ? ? E " i e n .  E i s e n b a h n u n g l ü c k .  ^  
o ' ? , t<"  V " I o n e n z u g  m i t  e inem  Güterzuge 

re che P e r s o n e n  w u r d e n  v e rw u n d e t
—  V e r t r a g .  D e r  römische B e r i c h t e ' ^  

M o r n t n g  P o ft"  » . t x . «  v . J  v . .

iW

die zu denken 

Staat « ta . «atharina.
K o n g r e ß e r 0 f f n u n g. Am 21. d» w urde 

F lorianopoli«  der S taatskongreß eröffnet Der
n ad o t D r S u l tã o  V ianna  wie» In seiner Botichaft ! C " ' ?  " - ld e t .  d a ß ^  der s p o n i , ^
auf die schwere F inanzlage hin. Die E innahm en I b*n A bm achungen ähnele, die 2 '°"-» .^
ben weit hinter den A uslagen zurück C« W
weisester Sparw irtlchaft und unerbittlicher A u s I L à ' "  
jeder unnötigen A usgabe neue O pfer der *
llaen unvermeidlich. Die E innahm en Im J a b r !  
betrugen 13 9 2 9  9 105000 , die A usgaben aber
16 834  6945000 . V on den A usgaben w u r d e n --------
2 4 16 :4635000  auf öffentliche Arbeiten. 1 193 4 9 R t™ n  
auf Unterrtchlszwecke verw andt - 4 a b ,0 ° 0

«v « u m atp u n g en  ähnele, die 
f e í  hnh ' 3 “ fl0,,0a}len un d  der Tschechoffo^ 

L .  B l« «  fügt h in zu :
f r e u % t L S r ,r °«  L  à  Schlußglied

Allianzen, die Muffolini ° /
L M "  ^  u m 'd ? e 'f r '.e b f« t.g 7 D Ü ? » fü d '« ^  
letzte S fH  j!*e.m f<tP ° .i.il zu gewähriei^". ^ i  
ländlichen ' S nf mi nr , mof t fn ein Locnrn° /auf unterrtchlszwecke verw andt D ie innere knHi„iiTr ‘and Ichen M  ‘ ö ‘ "„2
ÍS S ?« L A  Ldie schwebende Schuld 6  0 5 0 :1 6 1 5 0 0 0  

—  D r .  A d o l p h e  K o n t i e r .  
G overnador oon S ta  ~  "  'G overnador oon S ta . C atharina. soll b e t ^ e i n ^ ä « ^ "  
k 'h ' begeistert« Em pfang bereitet w « d ? » '
Die A nnäherung de» Dampfer», auf dem dö» k s t« n ? ' 
S taa tso b erh au p t die F ah rt nach F lortanovvlt»  u j
nimmt soll oon verschiedenen Punkten der » , iu U 
durch 21 Salutschüffe fignallfiert w e n  -> un Qu*
Schiff die Hercilto Luz-Brücke paff,er,, o e r d « , ' « » . ^ '  
aufsteigen und B lum en und Konfeilt au , x Ü!e,en 
nlederrtgnen F ü r  die Autsch ffung will hfe )i» ia  
neficente do» T raba lhadores ein B oot v to Ju  n ® e* 
putzen, da» von Fahrzeugen de» R e g a tten k lu b ^ ! 
tet sein w ird. Auch Landungsbrücke und S  6 ta ,e ‘-
den für den Em pfang festlich geschmückt, vor p "

arifke« i*11 Falle  eine« uobere.
F erner h*B.eine bei beiden V ertrag»"'“161 a e rn e r  bofkl  ̂ .  . .  . . m.,sehen in  b0?T' 3 ‘a .ie n , durch  diesen ®t,',flliv|f*, 
® r i e * * n i « ,Dx b h ,e n  L a te inam erikas I“ ^

ist S t ; ! ' 1« 6 - R e v o l u t i o n .  I "  « j y  
n e ta l  C o n d ii l l"  a u e « t b tocben l a n  de,«“ ^  
u n d  de» ae iü  » U n te r  M itw irkung  d«' ,
jilt»  alle  R e o ?  G eschw ader»  besetzte
schiff nach b ? ret« in.n e 8 ,b ä u b t  " » d  schickt« n(fi 
A .p u b lf t  £  2 n ,e .  S p e ts ä .  u m  de« W » V' I t y e i ?  Ulli '
D a» WtiegeiA|"nt a l , D angalo» . gefange-' 
unh s . - . I c h . f f  erledigte fich prom pt l1*8...und brachte n .  " ,eD,«te ffch prom pt .
Athen. Auch h ,", d rä fid e n te n  P a n g a lo »  0 
w urde fes ten  K riegsm inister Admiral -  J
der S itu a tio n  o * n - D ie R evo lu tio n ä re  »
publik  w ü th ,  a 3 “ "* " " 'l ä u f ig e n

tbe  6 e «  F erctfim  ernannt. &

9
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an-J U S .  ” * ®Ub ,tln«  p°litlsch-n Part., 
B e lg ien . Rü c k g a b e  Xmiis.».
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SÄNKT JOSEPH-
ÍEHEIN unrilvba

gstöe btt Ärtlfel (Eupen unb Malmrdq. CE* wird oN 
im (Einstes vorgeschlagen, daß In beiden Attlltn aber. 
m°l« eine Dolleobitlmmunfl abgehalten werben solle. 
Weller wirb ber Anslchl Husbtud verliehen, bah belbe 
Rrelse ntlt Ausnahme ber rein wallonischen Gebiets- 
teile an Deulschlanb zurückbegeben werben tönnten, 
wenn ble beulsche Regierung einwilligen sollte, bie

• l u u g c s  E h e p a a v  
portugiesisch sprechend, such, Stellung Geht 
auch noch, Qu,o,at t.. Brl.se erdeten unter 

"  18 0 7  an die d tp . b». B l

Summe non 7 MIlliarben Mrrk zu zahlen, bie nach 
bern Waffenstillstand in ben beiben Areisen eingetrie­
ben, aber burch bie einsetzende Inflation wertlos würbe 
(Es wirb jeboch gegen biesen Vorschlag geltenb gemacht, 
bah Belgien« Grenzen burch ben Vertrag von Locarno 
gewährleiste! unb ohne Zustimmung bet Vertragsmächte 
nicht geänbert werben können.

England. A e r o v l a n u r .  , l ü ck e. Aus ber 
Strecke Pari« —Lonbon stürzte em Perfonenflurzeug 
ob. 3 Personen würben gelölel Bei Gleucrster stürzte 
ein Milltäiaeroplan ab. Der Pilot würbe ge'ölet unb 
bas Flugzeug vollständig zertrümmert 2n tv u  Woche 
erfolgten tn England 4 Aeroplanunglücke m!' tödlichem 
Ausgang.

Mittwoch, den jfi «uftust 
abend* 8 Uhr

V ersam m lung tn it  
L i c h t b i l d e r n  u n d  m u s i ­
kalischer U n te rh a l tu n g  

Um rege Beteiligung ersucht
D er  V o rs ta n d .

Öercin Deutsche Schule
(Colleglo P ro g re s so )

Donnerstag, den 2 6 . A u g u s t

A u s s e r o r d e n t l i c h e
G e n e r a l v e r s a m m l u n g
um 8 '/, Uhr tm Sängerbund zwecks 

B esch luss fa ssung  ü b e r  d e n  A n k a u f  
eines G ru n d s tü c k es  

Die Mitglieder de* B :retns sind blenu 
Hifi eingeladen. H 4

D E R  V O R S T A N D

T a u s c h e  A u t o m o b i l
Untern Zustand. 6 Sltzer. mit eiet- 

Irischem Anloher, 6 guten Pneumático*, 
5. . 8<a4" ,ln Terreno bei der S tad t oder 
«eine Thacara 1812

Besichtigung Rua iS de Maio 164.

H e i r a t .
Zwei strebsame Junggesellen, Deutsche, 

uchen nette Damenbekannilchaft, am lieb­
sten Kolonlstentächter, zweck» Heirat. Nur 
ernstgemeinte Zuschritten, mdalichst mit 
Bild, erdeten unter H e ir a t  1811  an die 
E-P. d ,. B l

Statt  Karten.
Die Nerlobung unserer Tochter 

A lw ln n  mit Herrn J on#  F r v -  
« lu lin o  M e y e r  «eigen ergebenst an

Paulo ô a e r tn c r  u Ppau.
O ,

A lw in a  Gaertner  
José Fredolino Meyer

V erlob te
União da Victoria den 1 5 - 8  -2 6 .

C h i m i c o
Curityba, L argo  Dr. Faria 7

(B o n d  D r  T r a j a n o  Reis)
A usführung  ehem. Unter­

suchungen u L a b o ra to r iu m s­
arbeiten aller Art.  isos

E i n  S t u b e n m ä d c h e n
wird per sofort gesucht, bei hohem Lohn 
Zu erfragen im „Rompas)* 178t

G e su c h t w e r d e n
folgende Personen:

Johann Gustav Aböls Mühlen, Georg 
Arausewitz, geb 15 1. 1898 zu Netnick n 
dors. A. Gei*. Truz Machado, O star B.ch. 
ftedt au* Plauen im Vogtland, Chr. ftiä 
mex, tu rilyba. Pette Schmidt, Turilyba, 
Paul Schreiber, Turilyba, Friedrich Rü­
ther, seit 1914 In (Eurityba, Herbert 
Schmidt, geb 20. 8 1905 zu Leipzig, Io - 
ses Nittel, Turilyba, Johann  Hossmann, 
früher Kolonie Landldo de Abreu. Her- 
mann Weber, seit April 1904 In Turilyba 
nebst Familie, Helene Bamberg, geb 26. 
September 1907 tn Düsseldorf. Engbruch 
früher Trug Machado, Rar! Rerp, geb 
1898 in Sch ebusch, |Rr. Solingen, Lam- 
bnt Müller, ca. 56 I c h «  alt, Balthasar 
Blum, ca 25. Jah re  alt, Abulf Rubltt, 
1804 hier eingewandert, August RSnig. 
geb. 25. 3. 1899 zu Altona, Feit» Schmidt 
Und dessen (Ehefrau, Rorl Thies seit Fe­
bruar 19 <5 in Turilyba, Wolter Schwabe, 
tolonia Tandido de Abtea, Rar! Duntel, 
São José dos Plnhaes, Alois HSIz. G u­
stav Stein, Fernande» Pinheiro, Jacob 
Bolten, Turilyba 

Wer über den Aufenthalt oder Verbleib 
bet Gesuchten eine Auskunft zu geben 
vermag, wird um eint gefällige M ittei­
lung an da» Deutsche Konsulat In Turily- 
ba gebeten.

T W r V T i t ^ ^ t f u i ^ g a

P r a t i c o  d e  P h a r m a c i a
7 Jah re  P rärie , der deurichen u portug 
sprach« mächtig, sucht Stellung.

Off. erb unter P h a rm a c eu tic o  1 8 0 9  
an die Deschästsst d 8L

Gesucht
»In Mädchen für häu ltche Arbeiten Rochen 
nicht erforderlich, sowie ein G a r te n a r ­
beiter. 1819

Juoeoê 42.

A e l t e r e  E r  a n
sucht Stellung als Haushäl erin. i8 '8  

5Hua Francisco T our«  77

P e n s i o n  1816
Zimmer mit Rost zu oermiet.n. Auch 
mehrere Roltgängcr werden angenommen 
Nua RaicMff lOO, eine Treppe hoch.

Iß  l e n s  t m  ä d e h e n  
o t te r  E r  a u  

zu leichter Hausarbeit wird gesucht. Guter 
Lohn zugesichert Zu eriragen 1816

Rua 1. de M a-yo Nr, 1 
Tasa da» Nouoae Fellas.

I m l i u n - M o t o r r a d  
zu oei sausen mit Beiwagen zum (Belegen- 
heit-prel» Dortselbst eine Schreibmaschine 
Urania ml, Rasten Zn besichtigen 1817 

Nua Rarcitss Nr 7

E i n  o r d e n t l .  M ä d c h e n
für die Rüche wird für soso« gesucht 
>821 H o te l J o h n sc h e r

D a *  N V u e s t e
non B ey er:

B ey e rs  W ä sch e-F ü h rer  53
B ey ers  B lu se n h e ft  38
B ey ers  A b p lä lth e f te

lür Kinderkleidung S$
für Damenleibwäiche 38
neue Stickmuster für Sommer- 
1 eider und Blusen sS

B ey ers  K o c h b w h  v o n  heu te  
für sparsame Feinschmecker 285

für Porto je 500 Ne mehr 
Bestellen Sie gleich, beoor die Hefte 

aueoertauft sind, bei

(Eypebição „Helios"
S ã o  Bento — S an ta  Icttharlna
Zahlstelle: Banco Allemão Iran s-

atlanttco 180a

í
In Einzelhesten

R ecord  Nr 68 (August cTOle- 
ner Modeberichti 2 8

Record  Nr 67 (J .ill) 18^
M odas y  P a s a tie m p o s  Nr 9 

(September) 285
M odas y  P a sa tie m p o s  Nr. 8 

(Enguli) 1*8
E leg a n te  M ode  Nr. 14 185

ft Obere Nummern - 8 ’
B a za r  Nr 14 18 8

fiübere Nummern ' 8
Neue M oden  285
U llste in  M o d e n -A lb u m  

für Jugend- und R lnoctl 385 
für Wäsche (Damen, Rinder 
und Herren) 28

Vobachs F r a u e n m ild e n  neu 18 '  
frühere Nummer 88_

Vobachs M ode  u. W äsche  185 
irühere Nummern 18

Einschreiben 300 Ns 
Bestellen Sie umgehend bei

(Eçpeòição „H elios"
São  Bento — S an ta  Eothorina. 

1803

d a s  b e ste  R a s ie rm e s se r  ! 
* E ~  A b so lu te  G a ra n tie  "M G 

V erk a u f d u rc h  
P A U L O  G K O N S  

R ua R iachue lo  26. O u rity b a .

1799 ■ A P ro p ag an d is t« »  1536

H a u s h ä l t e r i n
die kleine Wirisch ist noch führen kann, von 
Witwer mit Rindern gesucht Schrtltltche 

! Angebote mit genauer Adresse erbeten 
unter H a u s h ä lte r in  1798  an die Errp 
be. B l erbeten

P o r t  u g  l e s t  s c h  
•n Klassen- und (Einzel Unterricht wirb ge- 
lehrt von — 8 Uhr morgens — 10 Uhr j 
abend» In der

Nua Paula  Gomes 32.
Am 1. September werden (einige Stun* 

ben frei

E i n  m ö b l i e r t  c s  Z i m m e r  
ahne Pension zu vermieten. 1®**

Nua Ratcliff 103.

ßrabdeokmäler und Banarbeiten in allen 
Bestainsarten 1806

Solide und gute Ausführung !
G ra b d e n k m ä le r  schon  von  R s 1008000 an. 

A rfträ g e  fü r  A llerseelen  schon  je tz t  e rb e te n . P o s t­
k a r te  g e n ü g t Z e ich n u n g en  liegen  au f in  C u ri­
ty b a  bei A m h o s  <V F ilh o * .  R ua 8 . F ran c isco  47. 
sow ie bei C isr lo *  M chnuz . G ra o lo sap a rk  

Doste R eferenzen  z u r  V e rfü g u n g  !João Lauer
H a n n a H u m b o l d t ,  M unic íp io  Jo in v i l le .  

E s ta d o  de  S a n ta  C a th a r ln a .

S . w. ©.
1769

D a m p f e r

„Espana“
Dieser Dam pfer  w ird  

hier voraussichtlich am  
27. dieses Monats erw ar­
tet u n d  übern im m t Pas­
sagiere nach São F ran ­
cisco do Sul, Floriano- 
polis u. Rio Grande do 
Sul

Uebernimmt Frachten  
n u r  für europäische Häfen.
Weitere A uskünfte  geben die Agenten für den Staat Paraná  j

BI»Y8IO PEBB1BÄ & Co.
Caixa Postal Nr. 36  — P aranaguá  !

§)xe ^ te x s e  sxnä

Fabrrai-ZebthörUfU
so e b e n  a n g e k o m m e n  wie « n m m l g r l f T e  in a llen  G rö s se n  
u n d  T y p e n ,  H a n d b r e m s e n ,  e x t r a  s t a r k ,  V o r d e r r a d -  
f e d e r n n g  e t c .  G ro s se  A u s w a h l

Karbit-Laternen, Marke «RIEMANN»
G ut e in g e r ic h te te  W e r k t ä t t e  fü r  a lle  F a c h a r b e i t e n .  **M> 

In d e r

Casa Bicycleta
R u a  C o n se lh e i ro  C a r r ã o  Nr. 23 (R u a  A s su n g u y )  

E c k e  R u a  P a u la  Gomes.

180,

Für sofort eine tüchtige

X o te lk ö d u T v
• A P r o p a g a n d is t« .  —1588 

7813

nach auswärts gesucht.
Zu erfragen in  der Redaktion.

e s # r j i

Für BEISEN nach DEÜTSCHLiND
w erden  die D am pfer des

N o r d d e u t s c h e n  Lloyd
u n d

$e$aUetv \
D er

L a n d  w e r R a u f  
Dicht bei Tonta Geoisa sind 2 Grundstück« 
zuiammen grenzend, in der Gröhe von 76 
und 68 Hektar, beltehend au» (lamp u-b 
Wald, Im ginsen oder einzeln billig «-- 
oersaufen Nähere Euefunft bei 178(1 

P a u lo  H a n k e  
Ponto Grolln — P araná 

Nun Toronel Dulcidio Nc 75

Z u  v e r k a u f e n  
o d e r  x u  v e r t a u s c h e n  

ein Grnidstück von 11 x 37 m, In bei 
Näh« der Schule P . Brandão, Gracioso, 
ge'egen Nähere» durch S a tu s tia n o ,  P o ­
lizeiposten Nua Visconde de Guarapuava,

| D o n  U - 4  Uhr. 179i

| S o f o r t  g e s u c h t
| g u t  m ö b lie r te s  Z im m er fü r  ju n g e n  
: A u s län d e r  in b e ss e re r  S te llu n g .

1786 O ffe rten  : W  H .
Onixa p o s ta l 260.

T ü c h t i g e  M a t e r g e h i l f e n
sowie ein Lebrsunge, finden Stellung bei 

; 1770 H e r m a n n  Roessle, Mater 
I Nua Eonielhetro Barrado» >88.

K l i i  M t i i l c l i o i i
da» auch kochen sonn, wird für sofort ge- 

i sucht 1792
: P to ç a  i9  de Dezembro Nr 6

I t i l l i g  x u  v e r k a u f e n
I  2 gar e r h a l te n e  Fahrräder, 2  Bcrlconwo. 
gen, 1 gotboulo 1796

1 Rua Saldanha Marinho 66

Wagen, vier Zylinder ein Auto von aner­
kannter Güte und höchster Leistungsfä­
higkeit in der ganzen W elt
Der neue Preis Rs. 6:800-000
fahrfertig in Curityba.

Grosser Stock sämtlicher Ersatzteile 
von allen Modellen.

Agencia «Overland»
E. A. Kimmei 

CURITYBA -  Rua Pedro Ivo 18 - Paraná 
Telephon 575 :: Caixa postal 318

1713 -A P ro p a g a n d is t«  - — 1509

stets bevorzugt .
S i e r r a  C o r d t th a , S i e r r a  M o r e n a  

S i e r r a  V e n t u n a  
führen  1. u nd  3. Klasse.

K ö l n  :: M a d r i d  :: W e r r a  W e s e r
füh ren  die g e sch ä tz te  Mittel- und  3. Klasse. 

n A B F A H K I S u A T E N :
Dim p ie ra im en : tob S. Francisco: tob Santos • tob Rle :

„  80. A u g u st 31. A ugust
M a d r id  19. S e p te m b e r 20. S e p te m b e r 2 1 . S e p tem b e r
Z eser „  4. O k to b e r  6. O k to b e r
S u r r a  M o ren a  17. O k to b e r  18. O k to b e r
W erra  24 de O u tu h ro  25 de  O a tu b ro  26 de O u to b ro

W eitere  A uskunft  erteilen die Agen ten  -

F ersam lo  H ackrad t & Cia, S ättig  Ltda.
Caixa Postal 420 :: Rua 15 de  N o v em b ro  96.

«A P r o p a g a m i i  t a » — 1272

C'arlt jba  
1445 I

S e sc W ä J ts - 'y .x u s
Penda, Restaurant, Brot u n d  Feinbäcker ei, m it  gesamten  
Inventar, krankheitshalber zu verkaufen. Sehr gn l  einge­
führtes Geschäft in  bester Lage im  M unicip B lum enau  
Nachweisbar p r im a  Existenz.

Bächkerei kann  separat ab verpachtet werden.
Erforderliches K ap ita l  3 0  — 35 Contos in  bar.
Schriftl iche Angebote unter Geschäftshaus 1 S 0 4  

an die Exp ds. Bl. erbeten.

4-eckige Drahtgeflechte
fü r  H ü h n e r h ö f e ,  G a r t e n z ä u n s ,  T e n n i s p l ä tz e  etc. in v e r s c h i e ­
d e n e n  M asch en  w ei ten  u n d  D r a h t s t ä r k e n  b is  3 m /m, d a u e r ­
h a f te r  u n d  b i l l ig e r  a ls  Holz,  e r z e u g t .  l6S7

Adolpho BfeHIIer —  OfHclna Meehauica

C u r i ty b a  — A v e n id a  J o ã o  G u a l b e r t o  Nr. 111 — P a r a n á .

. . M d

U l i r e i i r c ' p a r a f u r e t i  e t c .  et*  
G a r a n t i e r t e  P r ä / . i h i o i i N a r b e i t 9

I s e u l e i i n i i K .  
U IL M G M T K  P K E I S K

A  P E H O  L A “
O-A

n

I t U A  R I A 4 I I C E L O  
C U R I T Y B A ,

Haematogen
D-HOMMEL

vöm^ifo
0* normet

t i e x T x e m  ^ . a u s e
sollte das echte seit 
Jahren bewährte

3 -
Pr. jkmMir

Katmatogce
fehlen, denn dieses is t  da s  ideale  
K rä ft ig u n gsm it te l  für ju n g  u. alt  

V erk au f ln allen  g ro sse n  
A potheken  u D rogerien .

V e rtre te r  fü r  g an z  B rasilien :

d r o g a r i a  s u i s s a
Sigel, Etzel & Cia.

1<8B O u rity b a  — P a ra n a
L. D 8. P  N r. 1 9 8 - 2 6 —8 -1 9 2 1 .

p r o f .  D r . t i t t t o n  H y b y g ic r  v . N u e d ig e r
jpozIaU st In d e r  O h lru rg ie , F rau e n  k ra n k  hellen  u n d  E rk ra n k u n g e n  d e r  

H a rn w eg e . R o en tg o v strah len -B eb an d lu n g .
S p re c h s tu n d e n : 8—6 In se in e r  n eu erö ffn e te n  c h iru rg isc h e n  K linik 
1432 A ven ida 7 d e  S e te m b ro  69, E cke R ua R atcliff

T e lep h o n  N r. 441.

PHOTO
A u sfü h ru n g  s ä mt'. p h o to g i.  
A rbe iten . -  A m a te u re  e rh a l­
ten  d»n zum  P h o to g rap h ie ren  
n ö tig en  U n te rr ic h t. D u n k e l­
k a m m e r s te h t g ra tis  z u r  V e r­
fü g u n g  — Im p o r t  a lle r  A rten  
von A p p a ra ten , B estan d te ilen , 
O hem ikalion , P la tten  u. P a ­
p ie ren . G ro sse s  (L ag e r in  
k a i to n s  und  A lbuine.

Kodak — Goeri — Agfa -

Chyla tSi
Teuax and Flli

C i i i .
R ua 15 d e  N o v e m b r o  76  

C a i x a  p o s t a l  48  —  C u r i t y b a  —  P a r a n á
1426



M I N E
Apotheke — Drogerie

MAXIHO «fc CIA.
1470

H au ptgesch äft:
C I B I T 1 B A

Praçu T lrn d en tea  57 .

F i l i a l e n  %
Jo in v i l le :  Rua 9 d e  Março 52. 
Ponfa ô r o s s a : A ven ida  Vi­

cen te  M a ch ad o  16
T eleg ram m ad resse  : «MINERVA».

P h n r n i H z e n l l N o l i e H  I . a b o r u f o r l m u .  Herstellung e ig e n er reg i­
s trie rte r P rä p a ra te  N p e e l a l - I . n b a r a i o r i n m  für k lin isch-chem ische u. 
ano lyhsch -chcm ischc  U ntersuchungen unter Leitung von O r .  K i r l e n -  
b a r h .  A ssistent d es  ehem . Institutes d e r  U niversität JENA G eh. R at 
Prof. Dr. Knorr. — U ntersuchungen von Blut, Auswurf, E aezcs , O rg a n ­
flüssigkeiten e tc . — R eaktion  n ach  W A  S S E  ll.w  A N X . S A v i i n -  
C K O K t- l  und .N E IX IC K E  (D iagnostik d e r  Syphilis) Bestim m ung von 
R eststickstoff. Harnstoff und Z.ucker im Blut. — A m bardsche  K onstante 
au to g en e  V akzinen. — C hem isch -techn ische  U ntersuchungen.

Analysen von Genlissrrtitteln, M ineralien, W asser, et(.
Apotheken-Abtei listig :

R ezep te  w erd en sorgfältig a n g e fe r tig t; N ach td ienst b e i wich tigen  Fallen.
W *~ A erz te  stehen  ste ts  zur Verfügung.

D roger ie-A bte ilu ng  :
S tän d ig es  L ager in- und auslän d isch er P rä p a ra te . C hem ikalien  rein u. 
technisch . A nilinfarben für alle Industrien. G ro sse  A uswahl in m edizi­
n ischen Kräutern. C hirurg ische Instrum ente. G um m i-Sanitätsartikel und 

V erbandstoffe. Parfüm erien , Seifen, Z ahnpasten .
V erband-Abteilung :

M F * G rossverkauf n ach  dem  Innern. * 1 N  
Billigste P reise . :: :: :: :: Prom pte-'B edienung.

Kawbnrg-AmeriKa-sfeic
R cqdm äfl lqcr  Schnelldam pfer-O lcnft  zw ischen  fcuropa, 

Brasilien uni» dem Da P la la .
Nächste A bfahrten von São F rancisco  do 8nl nach Rio G rande 

M ontevideo and  Buenos Aires
S c h n e l l - D a m p f e r  „Baden“ a m  2. S e p t e m b e r  
S c h n e l l - D a m p f e r  „Bayern“ a m  26- S e p t e m b e r  
S c h n e l l - D a m p f e r  „Wttrtemberg“ a m  3 t .  O k t o b e r  
S c h n e l l - D a m p f e r  „Baden“ am  2. D e z e m b e r  
S c h n e l l - D a m p f e r  „Bayern“ am  26. D e z e m b e r .
Diese D am pfer sind zu r H auptsache fü r  die B eförderung von

Passag ieren  d r i tte r  Sohiffsklasse e ingerich te t ; sie fü h ren  eine v o rzü g ­
liche d ritte  K lasse m it K am m ern zu 2, 4, u  6 Betten, Spetsesaal, Rauch
slm m er, D am ensalon, Bücherei, Kino, u. s. w.

A usserdem  haben sie eine kleine K abinen-E in rich tu n g  (I. Klasse! 
fü r  8 bis 10 Passag iere . 1428

W egen n äh e re r  In fo rm atio n en , P latzbelegung , F ah rscheinen  u s 
w. wende m an sich an die

AG EN TEN

I&as\V\o to v iea  & *5xuppet
São  F ra n c isc o  do Snl

(Deöizinisch ebirur.
Klinik „S. ßento“
São S en to  — Santa C atharina

Dr- Gominese L  Cia
R ö n tg en a p p a ra t — D iatherm ie 
H öhen so n n e—E lek trom edizin  
C h iru rg ie , G eburtsh ilfe , innere 

Medizin. i«2P
80 B etten.

A r z t  : Dr. Comlnese

Bar-Jtcjtanrant paraná
1662

u r i ty b a  :: R u n  10 de Aorembro » 4  .. ( u r i t y b a
Jeden Abend von 5 —11 Uhr

m
Feinbackerei

v o n
F. Urbaneck 

R ü a  C o r n n r i e n d a d o r  f l r a ü j o  20 
e m p f i e h l t  zu  H o c h z e i te n ,  G e ­
b u r t s t a g e n ,  K in d ta u f e n  u n d  
a n d e r e n  F e s t l i c h k e i t e n  F e in  
g e b ä c k ,  B l ä t t e r t e i g  u. T o r te n  
v o n  e in f a c h e r  b . s  z u r  aller-  
f e in s te n  A u s f ü h r u n g  m it  D e ­
k o r a t i o n e n  u. I n s c h r i f t e n  n a c h  
b e l i e b e n .  S te ts  g r o s s e  A u s ­
w a h l  v o n  T e e g e b ä c k  a l l e r  A r ­
ten

A l le in ig e  F a b r i k a t i o n  a m  
P l a tz e  d e r  b e l i e b t e n !  Q u e e n -  
B i s q u i t s  m it  v e r s c h i e d e n e m  
F r u c h  tg e s c h  m ac k  

F r e i e  L i e f e r u n g  in s  H a u s  ! 
V e r k a u f  en  g r o s  u n d  en 

de ta i l .  1887

Preis» der Hamburger, wiener 
und Pariser Hospitäler. 

Allgemeine Prass,. 
Spezlalbehandlungcn der Haut-
Haarkrankheiten, Harnwege und 

Dejchlechirletden 1427 
Rablnet für : 

H öhensonne  — D ia th erm ie  — 
U llravio let. S tra h le n - u n d
E lektro lyse  {Med. K osm etic .) 
P raça Tiradenie, 67 (übet Mi> 
netoa). Sprichst. 1 0 -1 2  uormltt.

und von 4—6 nachm. 
Wohnung : P raça Tfrcdenie, 1

ZAH NARZT
R I C H A R D  K E M I ' F E R  

Approb. in Deutschland und habtliiteri 
In Brasilien.' 3 1771

Aufmettlame schonende Behandlung 
Mäßige Presse! 

Sprechstunden 9 4 Uhr
Bel uorberlger Vereinbarung auch außer 

dieser Zeit, selbst abend»
R u a  R a tc li f f  11 

(50 m oon der Praça Zachnrla» er,!,)

Steppdecken
k a u f t  u n d  e r n e u e r t  m a n  am  
v o r t e i l h a f t e s t e n  be i  1542

Angast Heeren

R u a  M a r e c h a l  F l o r i a n e  P e i ­
x o to  57, F a b r i c a  d e  C a m a s  

d e  F e r r o .

HMRÂRBEITEN
Poppeu reparutnren

u n d  1438
Perücken 

beim
„ P u p p en d o k to r“

Rua Barão do  Rio B ran co  55

D eutsche Pension
R u a  M arechal Deodoro 81. 

Oute Küche. B illig s te  Preise
1442 Gostavo Faupel.

Gesichts- u n d  
K op fm a ssa g e

E m p f e h l e  m ich  d e n  g e e h r ­
ten  D a m e n  f ü r  K opf-  u n d  
e l e k t r i s c h e  G e s i c h t s m a s s a g e  
be i  a n g e m e s s e n e n  P r e i s e n  
in u n d  a u s s e r  d e m  H a u s e

m
Die  e r s te n

v i e r - s i t z e r - k l e i n - a u t o m o b i l e

s ind  a n g e k o m m e n  bei

Fernanlo Hackriät & Cia, Sättig
CURiTYfyRua 15 de  N o v e m b r o  96

C a ix a  Po s ta l  420.

D a . H e l e n a  

R u a  A s s u n g u y  94.
163«

Waldemar Brummt
Zahnarzt 1430

Sprechstunden: oon 9 bl» l l
und oon 2 bla 6 Uhr 

Rua SRlachuflo 26.

a u fMehrere H auplä tze  
A b za h lu n g  

ohne Zinsen, in Juoeoc, Bonb, Licht und 
Wasserleitung, oerfaust 1686

M akler S a ra n d y  
Rua 15 de Nooem. 9 1 -  bis 9 Uhr abend».

G erich ts-P ap iere
Mr Heiraten, Inoentare, Erledigung oon 
ArbestsunfSUen, sowie alle für gerichtliche 
Verhandlungen nötigen Papiere, werden 
chneilsiens und sachgemäß besorgt n. beim 
Gericht erledigt. Zu unterhandeln 1726 

Rua Siloa Zordim 171 
oon 8—l l  und oon 4—6 Uhr.

W  Man spricht deutsch! T *

E ine un G rippe  e rk ra n k te  F am i­
lie w ird geheilt d u rch  den  G ebrauch  
eines F läschchens 1761

A pprovado  e licenciado. 
G ebrauchsanw eisung  in deu tsch

Riaehuelo 52
bedient Sie 
am besten

m it 1448
sämtlichen

Präparaten.

C i a .  A n t a r c t i c a  P a u l i s t a
Alleinvertreter

Altoano «fc Krebs
Ran Marechal Floriane 124.

B e s te s  d e u t s c h e s  F a b r i k a t ,  s o ­
e b e n  e in g e t r o f f e n  ieo2

Bontiui Tlgge* Cia.
Av. D r.  C a n d i d o  d e  A b r e u  7ß

P en sion
Eine gutgehende Pension, gelegen Im Zen- 
irum der Stobt, mft schönen Zimmern, 
preiswert zu verlaufen.

Nähere» In der 1725
Nua Tommendador Arauio 2«.

1790

I-iielernng frei Ins Haas.

> A Propagandist!'-18

Caitas jUtnno 3 w eisen  -- n u a i f i S
S p re ch stu n d en  : von 8 b is 11 u n d  von 1 bis 5 Uhr

D ip lom iert d u rc h  d ie m ed iz in isch e  F aku ltä t.

12 -jä h rig e  P ra x is
tollt seinen F re u n d en  u nd  P a tie n te n  m it, d a s s  e r  seine Klinik modfl 
e ingerich te t hat, ü b e r A p p ara te  fü r  je d e  M u udkrankheit und Zilu* 
H andlung v e rfü g t. X -S trah ien .

A natom ische  G eb isse , B rückenarbeiten , Goldkw*® 
zellanD lom b?n _ A m algam  « . e y n t b . « ^

S. I f # % I $ t

D as Aschenbrödel von Theben. Professor 
« reaöfleb  unternim m t zurzeit, unbekümmert um den 
® 0 r"  a.nf^ am0MS- 'n  Begypten H usgrabungen . 
« r  hat dabei eine bemerkenswerte Entdeckung gemacht 
er fand in einer allen Inschrift die Geschichte der 
USnigin Z iy . der G em ahlin  ctm enoteps I I I .  Die 
Königin m ar oor ihrer E he eine Hegypterm  nie- 
engsten S tandes. die sogar in ihrer eigenen Familie 
die Rolle emes Aschenbrödels spielte. E in es T a g e , 
am Hmenofep zufällig an ihrem H aus vorüber, und 

er « o r  von ihrer Schönheit so entzückt, daß er sie 
augenblicklich zur G attin  begehrte. Die Inschrift 
teilt noch mit, daß die Höflinge über diese M esal. 
hance ihres hohen Herrn nicht wenig entsetzt w aren

W a s  e i«  Ozeanrlese verschlingt. E s  ist nicht 
leicht, sich vorzustellen, w as ein großer O zeandam pfer 
braucht, um seine Gäste und sein personal fü r die 
D au er der U eberfabrt mit Speise und T rank zu „er. 
sehen. Einen Begriff von d?n notwendigen Lebens- 
mittelmengen vermittelt die in dem soeben im Ullstein. 
V erlag erschienenen Büchlein des frühve.storbenen 

S u 's t:  ..Der (Dzeonricfe" abgedruckte Liste der 
.V a te rlan d  , a u s  der hervorgeht, w as dieses Schiff 
fü r jede geschloffene Reise H am b u rg - N ew  York an 
B o rd  nahm . M an  höre und staune: Hu frischen Le. 
bensm itteln (nur für die ctusreife): 45 0 0 0  P fund
frisches Fleisch. 8 5 00  P fund  w ild  und Geflügel, 
8 OOO p fu n d  frische Fische, Hummern, Krebse, auflern! 
15 0 0 0  P fu n d  B ro t, (0 0 0  p fu n d  Hefe, 48 0 0 0  Stück 
(Eier, 25  0 0 0  P fu n d  frische» Gemüse, 12 000  p fu n d  
Früchte, 150 Kisten Z itronen, Npfelfinen usw. Ferner 
D auerlebensm itte l (fü r 8 u s -  und Heimreise): 100 000  
p fu n d  Kartoffeln 4 0 0 0  P fu n d  Zwiebeln. 550  Fässer 
M ehl (zu 180 P fu n d ) 1 5 00  Liter Effigsprit, 60 
Fässer Salz (zu 150 Pfund). 5 0 0  P fund  Senf, > 5 0  
p fu n d  pfeffer. ( 500  G läser und 3 0 0  p fu n d  Gewürze. 
24  0 0 0  P fu n d  gesalzenes Fleisch und Fleisch in Dosen 
(fü r M annschaft und Zwischendeck), 8 500  p fu n d

Schinken, w u rst, Z ungen , Speck, 25  T onnen  Heringe 
(zu 650  Stück), 2000  Dosen und (0 0  Faß Fischkon. 
fernen, 750  p fu n d  geräucherte Fische, 5 5 00  p fu n d  
Käse, 6 500  Liter entkeimte Milch und R ahm . 5 2 00  
Dosen kondensierte M ilch, 5 0 0  p fu n d  B utter, 5 500  
P fu n d  M a rg a rin e , 6 0 0 0  Dosen Gemüsekonserven, 
800  Dosen pilze, 2  400  p fu n d  G urken, 1 2 0 0  p fu n d  
getrocknete Gemüse, 5 0 0 0  p fu n d  Sauerkohl und ge­
salzene Schneidebohnen, 6 00  p fu n d  Nüsse und M a n . 
dein, 6 5 00  p fu n d  getrocknete Früchte, 4  0 0 0  Dosen 
Kom potte, 2 0 0 0  Dosen M arm eladen  und Zwetschgen- 
m us. 2 5 0  Flaschen Fruchtsäfte. 10 0 0 0  p fu n d  Zucker, 
S iru p  und Honig, 5 |0 0  p fu n d  Kaffee, 3 5 0  p fu n d  
ICee, 400  p fu n d  Schokolade und Kakao, 4  0 0 0  p fu n d  
Reis, S ago , Nudeln, M akkaroni, Grütze usw für die 
K ajüte, 18 0 0 0  P fu n d  R eis und Hülsenfrüchte für 
M annschaft und Zwischendeck, ( 500  p fu n d  Kakes, 
Zwieback, W affeln usw. Hinzu kamen an  G e trän k en : 
700  Flaschen Frühstückswein, 5 0 00  Flaschen W eißw ein, 
4 500  Flaschen Rotw ein, 3 0 0 0  Flaschen französischer 
C ham pagner, 2 sOO Flaschen deutscher Sekt, 2 200  
Flaschen Liköre, Kognak u sw , (3  0 00  Liter echte und 
15 0 0 0  Liter H am burger B iere, 3 0 0 0  Flaschen H am ­
burger B ier, 15 0 0 0  Flaschen M ineralw asser, 3 000  
Liter M annschaftsw ein und Spirituosen.

D as Seelen leben  der Lokomotive. Ist es zu 
verw undern, daß m an im technischen Z eita lter auch 
a u s  dem mechanischen Lärm  der Maschinen, nur weil 
er den U rgrund  aller Musik, den R hythm us, in sich 
träg t, Musik heraushören  w ill?  R ls neueste musika- 
lisch« E rrungenschaft künden p a rise r Z eitungen ein 
Drchesterwerk an, das d as „Seelenleben“ einer — 
Lokomotive ausdrückt. D er Komponist — der feinen 
inneren D rang  zu dieser Schöpfung dadurch erklärt, 
daß er von jeher Lokomotiven leidenschaftlich geliebt 
habe —  hat sämtliche, allerd ings e tw as geräuschvollen 
G em ütsäußerungen  einer schönen Lokomotivseele ver. 
tont, Zischen und B rausen, a n fa h re n  mit dem schwe­
ren Schnellzug, die nächtliche Z ag d  mit 9 O Kilometer 
S tundentem po usw., w orin dieser Franzose übrigens 
nichts N eues brachte, denn R rth u r  Honegger ha t sich 
schon früher durch ein ähnliches (Dpus den originellen

zellanp lom ben  S chm erzloses Z ahnziehen1 u n d ^ W  urzel spitzend- 
e r te  A rbeit M assige P re ise . 1

Je d e r  P a tien t se ine b es tim m te  S tu n d e . K ein  Warten

B einam en „Lokomotivkomponist“ erobert. (England 
Hingegen besitzt einen eigenen „D am pfer/K om ponisten“ 
E ugen  G oosens, der drei G rchesterpräludien „Schiffe" 
geschrieber hat, in denen er einen „S chlepper", ein 
„pak e tb o o t“ und noch ein anderes „Schiff" musikalisch 
vo r die (DHreu führt.

D ie opportunistische S pielu hr. I m  Spafki. 
türm  des M oskauer K rem ls befindet sich eine Spiel, 
uhr, die von p e te r  R n to n iu s S o la r iu s  im Zechte 
1491 >n M a ila n d  konstruiert w orden ist. 3 m ^ a h re  
(6 2 8  w urde die U hr von dem Holländer C la rin s 
Frem us um gebaut, p e te r  der G roße sah die U hr in 
M a ila n d  und erw arb  sie fü r R ußland. Die U hr lvielte 
dam als holländische Volkslieder. I m  (8. ZaHrHunbcrt 
mußte die U hr von deutschen M eistern reparie rt wer 
de». D ie U hr spielte seitdem d as Liedchen ©  5 ’ 
lieber Rugustin . Z u r  Z eit der R egierung  des "Z aren  
N ikolaus I- w urde die U hr so geändert, daß sie ein,.« 
russischen M ilitärm arsch spielen konnte, w ährend 
A lexander II-  die U hr zum Spielen eines geistlichen 
Liedes einrichten ließ, w ä h re n d  der R evolution ichwL2 
die S p ieluhr und erst jetzt ist sie w ieder um gearbeitet 
w orden, daß sie die In te rn a tio n a le  zum Belle« „-ü. 
w ird  diese w eise die letzte im R epertoire dieser 2» 
portunistischen S p ie luh r bleiben ?

Die Abaeordnetenschädel sollen verwelk-.« 
werden. M o b , , n e  Arbeitgeber  suchen un ter  b « X ?  
losen Arbeitskräften die sich anbie ten  mit s t i i i l  x 
G rapho log ie ,  der Physiognom ik  u n d  a nd e re r  t . .««  
Wissenschaften die geeignetsten B e w e rb e r  a u s -  1  
soll m a n  dort,  w o  es a u f  In te l l igenz  besonders n»r«Um 
m en  sollte, nämlich ln  den P a r l a m e n t e n  dieser 
genfchaft en tra ten  ? B ahnbrechend  für  die s teh t .««  ü ” ' 
parlamentarischen N iv e a u s  wirkt Amerika w o  hem £** 
not  u n d  dem R ep rä se n ta n te n h a u s ,  wie lAn« « .  . .
zwei Entschließungen zugegangen  sind, in d e n .»  ' 
lang t  w ird ,  daß „seber Volk,Vertreter e h e  w i s s e M ^ u '  
(idje P r ü f u n g  seiner f to p fb l lb u n g "  b u t * m a i . J ^ 0,i* 
D a s  „ ö t m  des Kongresses" soll a u f  diese W e i l ?
»blich - " s a ß t  werden ,  dam it  die Bevölkern«« 9 1?' 
Schwierigkeiten des parlamentarischen » e t c . s . .  * „ le 
w ü rd ig en  lerne. W e n n  dieses Gesetz ang e n o m m e n  w , "

den  sollte, w e r d e n  sich a lso  die Abgeordnete» 
einer  e in geh end en  phrenologischen  un d  p |9*r 
B e g u ta c h tn » «  , «   , _______ , «jhr gj|c

pyienoiognqjen  1
B e g u ta c h tu n g  zu u n t e r w e r f e n  Haben, j g r  »n 
jtffles Gepäck, d a s  sie in  i h re m  K op f  tragen, 
den L in ie n  u n d  B i l d u n g e n  erkan n t  un d  dolut 
testgehalten w e rd e n .  D i e  B e f ü r w o r t e r  der ®< 
doffen o o n  dieser N e u e r u n g ,  datz die „fliopbU 
ü bes P a r l a m e n t s h i r n e s "  ollen Kritikern 
» os  Wasser a b g r a b e n  w e rd e .  O d e r  wird »M 
« e o e n te i l  der  F a l l  s e in ?

D ie S o w jets  halten  Ausverkauf. I
a h n w a g g o n s  m it w ertvollen  Gegenständen < 

«cittz des Z a re n  sind kürzlich von petersh  
Itoskau ab g egangen . N ach der Rbficht der 

r,-,h'Cr.Un9 f° acn diese W ertobjekte, alte MS 
n «  « holländische M alere ien , kostbare <81( 
S S lana>crfc des 18 Z a h rh u n b e r ts  und 
rem E p p ic h e  verkauft werden-
a n R  v nbel, M  un te r dieser ausverkauf.m e
4eoh«n '9e ällafzim m ereinrichtung der Zartr  
s o g  iow ie ein k o s t b a r e s  Krif lall lcro'

««9I uC,0nboner « rista ll. d a s  seinerzeit
au f besondere Bestellung ^  X lC  Hel

ov rzellan llll^  ' ^  ® ie Teppiche. ©«' 
land f r e i  t - ^ ’li> kür den v erk au f nach 
Kostbar»*9.0 "O rd en . D er Gesamtwert
jung  au f *5' ^ » f t  sich nach sachverständ 
® olbrubel untm e von  m ehreren 6 un

-  D .i f  t g e  <£ e r v

® a u J f ' c ' i  ® r ' 5 r e  »t» e n.
Pd) bauernd11 ® * ,01,0"»ierat v — 
augenblicklich 'u  . landwirtschaftlichen *
ir«..« “ t ha t  er wieder künstliche»

„ w a s  wach« d - ^  
T>,r »er

K opf 1*

d'e g raunn” r T ' m m e l- Lritz betrachte'
Pi&feltch sagt e re a u f  dem K opf f«irtC* 511Ksagt

CD t tk e l ,  ic h  9 lande
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